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Seit bald 60 Jahren 
     Ihr Mannheimer 
         Handwerksbäcker 

Mitglied 
des BDS 
Ma-Nord

   Genießerqualität und 
      herzlicher Service

F a c h b e t r i e b
Für Dach-, WanD- unD
abDichtungstechnikInnungs-Mitglied

Horst Süss tel.: 0621 / 77 35 35
Dachdeckermeister & energieberater e-Mail: suessdach@aol.com
Schneidemühler Str. 6 • 68307 Mannheim Web: www.suessdach.de

Mitglied im Verband für anerkannte •	
Gebäudethermografie
Fachkraft	für	Gebäudethermografie	•	
und Blower-Door-Messverfahren

Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

Kain kommt! 
Da kann das Fernsehen zuhause bleiben.

Offenes 
Bouleturnier
Schirmherr: National-
spieler Pascal Keller

Halloween
Schleunigst Karten 

sichern

Quetschekuche
Zwiwwelkuche
Des gibt Musik.

Am Freitag,
19. September,
10 bis 12 Uhr,
Wochenmarkt

Freyaplatz

ZWEIfelt da 
noch jemand?

Ärzte und Apo-
theker empfehlen eine 

zweistündige Kur 
gegen miese 

Herbststimmung

nicht 
allain
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Zuverlässige

Putzhilfe
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Bewerbungen an den Verlag
unter 0621-72739490 oder
d.wach@metropoljournal.com

Am Montag hat die Schule wie-
der angefangen. Den meisten 
ABC-Schützen steht der aufre-
gende erste Schultag noch be-
vor. Ein  großes Ereignis auch 
für die Eltern und Angehörigen. 
Ein  neuer Lebensabschnitt be-
ginnt. 
Vor der Schule aber ist der 
Schulweg zu bewältigen. Viele 
Kinder sind noch unsicher, ver-
spielt, passen nicht recht auf.
Deshalb werden die Autofahrer 
mit diversen Aktionen zu Diszi-
plin und Rücksicht aufgefordert. 
Erfahrungsgemäß wird auch die 
Polizei verstärkt Kontrollen vor-
nehmen.
Hoffentlich auch morgens zu 

Schulbeginn. Da herrscht Rush 
Hour vor den Schultoren, Tu-
mult und Durcheinander. Indem 
manche Eltern ihre Kinder ab-
solut sicher zur Schule bringen 
möchten nehmen sie Gefahren 
für andere Kinder in Kauf. Ob sie 

ihren eigenen Kindern mit dem 
Fahrdienst gut tun, fragen auch 
VCD und Deutsches Kinder-
hilfswerk. Schön, wenn Sie den 
Artikel auf Seite 8 lesens- und 
beherzigenswert finden. eg
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Abwechslungsreiches Programm im September, Oktober und November
Freitag, 19. September:

Musik auf dem Wochenmarkt
Von 10 bis 12 Uhr ist der Bürgerverein auf dem Freyaplatz vertreten. 
Gibt es Fragen zum Herbstprogramm? Braucht jemand Eintrittskar-
ten? Die Vereinsmitglieder helfen gerne weiter.
Auch für den kleinen Hunger oder Durst haben sie etwas parat: Neu-
en Wein und Zwiebelkuchen, Zwetschgenkuchen obendrein. Auf dem 
Wochenmarkt lässt es sich an diesem Tag gut verweilen.

Dienstag, 23. September:

Offenes Bouleturnier im Bürgergarten 

Freitag, 24. Oktober

Franz Kain: Die Woch‘ ist nicht genug‘
Wir kennen Franz Kain von 
den Spitzklickern. Jetzt ist es 
dem Bürgerverein  gelungen, 
ihn auch mit seinem erfolg-
reichen dritten Soloprogramm 
in den Gemeindesaal von St. 
Elisabeth zu bekommen. 
Sein Wortwitz im Kurpfälzer Di-
alekt, seine Mimik und Gestik, 
vor allem aber seine Authentizität 
zeichnen ihn aus. Den Menschen 
den Spiegel vorhalten ist seine be-
sondere Stärke. Das zeigt er auch 
in seinem dritten Soloprogramm. 
Jetzt ist er einem Phänomen auf 
der Spur: Die Zeit vergeht nicht 
mehr, sie verläuft sich!  Konse-
quent fordert Kain den Kalender 
2.0: mehr Stunden – weniger 
Minuten. Viele Vorschläge hat er 

für seinen Kalender. Er wird an-
gepasst an unsere Zeit, nur der 
Montag bleibt als unerschöpf-
licher Quell von Pleiten, Pech 
und Pannen. Und Franz Kain hat 
immer noch Zeit genug, Themen 
anzukratzen, die nicht auf der 
Agenda stehen. Erstaunlich! Eins 
ist gewiss bei Franz Kain: Die 
Zuschauer sind seiner Meinung, 
sie stimmen ihm zu, er spricht ih-
nen aus der Seele und  hält ihnen 

zugleich das eigene zeitraubende 
Verhalten vor Augen. 
An seiner Seite hat er den Multi-
Instrumentalisten Joe Weis.  
Seien Se mit dabei, wenn Franz 
Kain orakelt: Der achte Tag wird 
kommen. Schließlich kündigt er 
sich bereits an, wenn sich Freunde 
„heut in acht Tagen“ verabreden.
Termin: Freitag, 24. Oktober 
2014, um 19.30 Uhr im Saal 
von St. Elisabeth, Am Kiefern-
bühl. Karten zu 18 Euro in den 
Sprechstunden des Bürgerver-
eins, bei Schreibwaren Het-
zel am Freyaplatz, Pressecafé 
Mahl in der Donarstraße und 
„Unser kleiner Laden“ in der 
Kirchwaldstraße. Der Bürgerverein Gartenstadt 

fordert alle Freunde des Boule-
sports zum Wettkampf heraus. 
Das offene  Bouleturnier findet 
am Dienstag, den 23. September, 
um 17 Uhr im Bürgergarten Ecke 
Waldpforte/ Kirchwaldstraße 
statt. 
In der Startgebühr von 10 Euro 

sind ein Steak und eine Wurst mit 
Brötchen sowie zwei Getränke 
enthalten. Ab sofort bis eine hal-
be Stunde vor Turnierbeginn 
kann man sich anmelden. Der 
Spieler der deutschen National-
mannschaft Pascal Keller leitet 
das Turnier.
Ernst und verbissen soll es im 
Bürgergarten nicht zugehen. Es 
werden Doubletten ausgelost und 
mindestens 3 Runden gespielt. 
Anmeldung während der Boule-
zeiten im Bürgergarten, montags 
und freitags ab 13.30 Uhr, und 
unter Telefon 7628025.

Kabarett „Die ZWEIfler“ am 14. November 2014 im Bürgerhaus

„Bis hierher – und so weiter!  
35 Jahre Die  ZWEIfler
Seit Jahren bescheren sie den 
Gartenstädtern Abende vol-
ler Mutterwitz und Humor: 
das Kabarett „Die ZWEIfler“. 
Auch in diesem Jahr werden 
sie uns wieder mit ihrem tief-
sinnigen, manchmal gnaden-
losen, aber stets niveauvollen 
Kabarett unterhalten. Michael 
Angierski und Elmar Thü-
ner kommen am Freitag, den 
14. November, um 19.30 Uhr, 
wieder ins Bürgerhaus Gar-
tenstadt. Sie präsentieren ihr 
brandaktuelles Programm – 
Premiere ist Mitte September 
in der „Klapsmühl“ -
mit dem beruhigenden Titel 
„Bis hierher – und so weiter! - 
35 Jahre Die ZWEIfler.
Die ZWEIfler bieten klassisches 
Kabarett und das mittlerweile 
seit 35 Jahren. Grund genug ein 
buntes Jubiläumsprogramm der 
besonderen Art zusammen zu 
stellen. Mit den besten Sketchen 
von gestern, heute und morgen, 
eine satirische Mischung aus alt 
und neu, aber immer auf der Höhe 
der Zeit.
Auch nach über drei Jahrzehnten 
literarisch – politischen Kabaretts 
nehmen sie mit unbändiger Spiel-
freude und großer Leidenschaft 
für hintersinnigen Wortwitz und 
überraschende Perspektiven ak-
tuelle Trends und Ereignisse aufs 
Korn und bleiben damit ihrer Li-
nie anspruchsvoller Unterhaltung 

treu. Sie machen sich erneut ka-
barettistische Gedanken über die 
großen und kleinen Ungereimt-
heiten des Menschlichen wie des 
Allzumenschlichen. Wundern 
sich mit spitzer Zunge über die 
Marotten ihrer Mitmenschen und 
gehen mit satirischem Augen-
zwinkern so mancher erstaunli-
chen Begründung auf den Grund. 
Ein scharfzüngiges Vergnügen 
und Erlebnis für alle, die gerne 
mitdenken.
Michael Angierski und Elmar 
Thüner verfügen über jene Ei-
genschaften, die für intelligentes 
Kabarett unerlässlich sind: den 
analytischen Blick auf mensch-
liche Schwächen, den virtuosen 
Umgang mit der Sprache und 
eine entwaffnend komische Be-
gabung.

Es erwartet Sie auf jeden Fall 
wieder eine Vielfalt zündender 
Ideen von 90 Minuten Dauer um 
die gesellschaftlichen und politi-
schen Ungereimtheiten. 
Interessiert? 
Karten gibt es im Vorverkauf 
für 11 Euro bei 
Schreibwaren Groß (früher-
Hetzel) am Freyaplatz, 
Pressecafe Mahl in der Donar-
straße, 
„Unser kleiner Laden“ in der 
Kirchwaldstraße 
und natürlich donnerstags in 
der Sprechstunde des Bürger-
vereins im Bürgerhaus. 
Freuen Sie sich mit uns auf ei-
nen unterhaltsamen Abend mit 
den ZWEIflern.                      OS 

Donnerstag, 25. September

Kalendersitzung
Alle Mitgliedsvereine sind ein-
geladen, an der Kalendersitzung 
und damit am Terminabgleich für 
das kommende Jahr teilzuneh-
men. An dem Abend können auch 
vereinsübergreifende Fragen er-

örtert werden. Gerne können Ver-
eine ihre Termine vorab an den 
Bürgerverein melden.
Die Sitzung beginnt um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 
17.

Samstag, 25. Oktober

Halloween im Jugendhaus
Wer Karten für die vom Förderverein des Jugendhauses und dem Bür-
gerverein durchgeführte Veranstaltung ergattern möchte, sollte sich 
gleich Anfang Oktober im Jugendhaus darum bemühen. Natürlich 
werden Kürbisse kunstvoll ausgehöhlt, natürlich gibt es viele Spiele, 
Gruselgeschichten und einen Rundgang, der viel Süßes beschert. 

Sonntag, 2. November

Der Klassiker: Tanztee im Bürgerhaus
Tanz, Schwoof, Unterhaltung. 
Dazu flotte Musik und ein guter 
Schluck. Das ist die Medizin, die 
beim Tanztee jeden ersten Sonn-
tag ab 16 Uhr vom engagierten 

Team des Bürgervereins verabrei-
cht wird. Eine Therapie mit den 
Nebenwirkungen Wohlbefinden 
und Stimmungshoch. 
Und das alles bei freiem Eintritt!

Donnerstag, 6. November

Vorbesprechung Weihnachtsmarkt
Am 29. November findet von 10 bis 19 Uhr der Gartenstädter Weih-
nachtsmarkt im Bürgergarten statt. Standanmeldungen werden von 
Elisabeth Wipfler, Telefon 742980 und Heinz Egermann hge@gmx.
org noch entgegengenommen.
Die Vorbesprechung für den Weihnachtsmarkt findet am Donnerstag, 
6. November, 19.30 Uhr, im Bürgerhaus statt.
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Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
Gerne beraten wir Sie fachgerecht und individuell. 
Auf Wunsch liefern wir Ihnen Ihre Blumensträuße 
nach Hause.

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

  Blumiges
 zu jedem Anlass

Erst ab Sturmstärke 8 zahlt die Versicherung
Tobias Schüpferling über die Verantwortung der Menschen für die Bäume

BürgervereIn gartenstadt

Bäume sind schön. Bäume sind 
nützlich. Sie wachsen, gedeihen, 
spenden Sauerstoff, verbessern 
das Klima. Und sie können 
großen Schaden anrichten, 
wenn man sie nicht im Blick 
behält und ihnen die nötige 
Pflege angedeihen lässt. Tobias 
Schüpferling, Herr über 10.000 
Bäume auf den Mannheimer 
Friedhöfen, plauderte beim 
Bürgerverein aus dem Näh-
kästchen. 
Schüpferling musste nicht erst 
die Bilder zitieren, die nach Stür-
men in den Zeitungen zu sehen 
sind: Äste, ganze Bäume, große 
Büsche sind umgefallen. Wenn 
sie dann nur auf Sachwerte und 
nicht auf Menschen gestürzt sind, 
bleibt der Schaden im Materiel-
len. „Höhere Gewalt“ gilt aber 
erst ab Sturmstärke 8 – und nur 
dann zahlt die Versicherung. Es 
sei denn, so legt Schüpferling 
allen Baumbesitzern ans Herz, 
Baum und Hecke wurden regel-
mäßig kontrolliert. Und die Kon-
trolle wurde dokumentiert. 
Die Kontrollliste des Experten ist 
umfangreich. Von der Bodenbe-
schaffenheit und dem  Standort 
bis zur Krone arbeitet er Punkt 
für Punkt eine lange Liste ab. 
Gut, wenn er das nach ZTV (Zu-
sätzliche Technische Vertrags-
bedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege ) tut, wenn der Prüfer 

In Theorie (Bild oben) und Praxis (unten) sensibilisierte Tobias 
Schüpferling zu einem bewussten Umgang mit Bäumen.

Fotos: Hansgerd Zürcher / eg

Fachagrarwirt ist oder gleich Eu-
ropean Tree Worker.
Nicht nur der Baum- oder 
Strauchbesitzer trägt Verantwor-
tung. Selbst seinem Nachbarn 
wird Aufmerksamkeit abverlangt.
Ihr Urteil markieren die Exper-
ten mit Strichen für Fällung oder 

Punkt für eingehende Untersu-
chung. 
Beim Rundgang über den Wald-
friedhof in später Dämmerung 
wird deutlich, dass auch ein ge-
schädigter Baum noch großen 
Nutzen haben kann. Da hat sich 
in eine Robinie, die „volle Breit-
seite“ vom Wind bekommt, ein 
Hornissenstaat eingenistet. An 
eine Fällung darf man da nicht 
denken. In der Kiefer neben der 
Kapelle wuchert ein Hexenbesen. 
„Beobachten“ sagt Tobias Schüp-
ferling, also nicht abhacken. 
Bäume entwickeln auch Selbst-
heilungskräfte. Der Experte er-
kennt, ob somit die Standfestig-
keit gestärkt wird. 
Tobias Schüpferling ist Exper-
te mit 30 Jahren Erfahrung. Er 
erkennt den Bananenriß, ob V-
Zwiesel oder U-Zwiesel ange-
sagt ist, ob Lignin und Zellulose 
noch harmonieren. Er erkennt 
auch, dass ein kranker Baum die 
Heimat schützenswerten Getiers 
geworden ist, an eine komplette 
Fällung daher nicht gedacht wer-
den darf. So erklären sich auch 
Baumtorsos auf den Mannheimer 
Friedhöfen, die vielleicht noch 
einige Jahrzehnte stehen können 
und Nutzen stiften.
Für alle, die Bäume im Garten 
haben, gilt eine einfache Regel: 
immer beobachten und ab einer 
gewissen Wuchshöhe regelmäßig 
von Fachleuten überprüfen las-
sen.                                            eg

Einladung zur

Mitgliederversammlung
des Bürgervereins Gartenstadt

Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr,
Bürgerhaus

  Vorschlag zur Tagesordnung:
  1. Stand der Arbeiten im Bürgergarten
  2. Veranstaltungen Herbst/Winter
  3. Weihnachtsmarkt
  4. Mitgliederwerbung / Helferwerbung
  5. Ergänzende Regelungen zum Mitgliedsbeitrag
  6. Sonstiges

  Wir bitten um rege Teilnahme.

  Mit nachbarschaftlichen Grüßen
  Mannheim, im September 2014

   Heinz Egermann         Wolfgang Wunsch Alexander Manz
           Roland Weiß Wolfgang Jackwerth
  Herbert Alt   Georg Dada   Christina Detmers    Gudrun Müller

Mittagstisch der Gnadengemeinde:

Steinzeitdiät im Sternelokal
Zu Gast im „Restaurant“ Bürgerhaus

Drei Ferienhelfer des Bürger-
vereins leisten Knochenarbeit 
im Bürgergarten. Wer viel 
schafft, soll auch ordentlich es-
sen. Was liegt näher, als beim 
Mittagstisch der Gnadenge-
meinde im Bürgerhaus anzu-
fragen? Fürsorglich bewirten 
Regine Goepfert und das Team 
ehrenamtlicher Helfer der Gna-
dengemeinde sie zweieinhalb 
Wochen lang.
Was in jedem Restaurant üb-
lich, erstaunt die an Mensa und 
Fastfood-Ketten gewöhnten 
Studenten: Hier herrscht keine 
Selbstbedienung. Fleißige Helfer 
bringen die gefüllten Teller zum 
Gast an den Tisch. Liebevoll ist 
er dekoriert mit Tischdeckchen, 
Blumenschmuck, dunkelblauem 
Platzset, Besteck und farblich 
passender Serviette. Es fällt auf, 
dass sie täglich ihre Farbe wech-
selt: einmal gelb, das nächste 
Mal türkis und am übernächsten 

Tag geblümt. Täglich wird ein 
Dreigänge-Menü serviert: Sup-
pe, Hauptspeise und Nachtisch. 
Kein einziges Mal wiederholt 
sich eines während der gesamt-
en Zeit. „Ah, Hausmannskost!“, 
kommentiert der junge Mann 
die Nudelsuppe, Nudeln mit Ge-
schnetzeltem, den Karotten-und 
Krautsalat sowie den Joghurt mit 
Früchten. „Möchten Sie noch ei-
nen Nachschlag?“ - „Hat es Ihnen 
geschmeckt?“ Aber auch: „Wie 
geht es Ihnen?“ Die Fremden be-
merken, wie sehr sich das Team 
der Gnadengemeinde um Anspra-
che bemüht, damit alle sich wohl-
fühlen. „Hier kommt man nicht 
nur zum Essen her, sondern auch 
um soziale Kontakte zu pflegen“, 
stellt der Student fest. Selbstver-
ständlich räumen die Ehrenamt-
lichen das Geschirr auch ab. Heu-
te gibt es sogar noch Kuchen. Der 
geht nun wirklich nicht mehr rein. 
„Könnten Sie ihn für später ein-

packen?“ - „Kein Problem.“
Anderntags ist das „Restaurant“ 
der Gnadengemeinde im Bür-
gerhaus gerammelt voll. Es gibt 
wohl was Besonderes. Hähn-
chen mit Pommes frites und Sa-
lat schätzen viele Gäste. Für die 
Knochen wird ein Extrateller ge-
reicht. „Der Gurkensalat schme-
ckt wie bei meiner Oma“, freut 
sich der junge Mann. Gerne sitzt 
er mit dem Rücken zum Fenster, 
denn er möchte die Leute sehen. 
Die Maggiwürze in der Flasche, 
die immer auf dem Tisch steht, 
gibt Anlass zum Sinnieren. Selbst 
verwende man das nicht. Die Äl-
teren seien das wohl von früher 
gewohnt. Was, das gibt es schon 
seit mehr als hundert Jahren? 
Überhaupt: Die Essensgewohn-
heiten der Jungen unterscheiden 
sich von denen der meisten Äl-
teren. Während die Jugend eher 
selten Fleisch isst, stehen mehr-
mals die Woche Gerichte mit 
Fleisch und Wurst auf dem Spei-
seplan. Der Archäologie-Student 
beschreibt ihn als „Steinzeitdiät“: 
viel Fleisch und Gemüse. Lecker, 
weil locker und leicht, schmeckt 

der Vanillepudding. Anerkennend 
bezeichnet ihn der junge Mensch 
als „krass“ - ein Ausdruck, ge-
wöhnungsbedürftig für Ältere. 
Regine Goepfert geht mit der 
Sprühsahne von Tisch zu Tisch: 
„Bei uns geht es zu wie im Ster-
nelokal.“
Nachschlag lehnt die Jugend fast 
nie ab: nochmal ein paniertes 
Hähnchenschnitzel, nochmal eine 
Portion Bratkartoffeln – die Ka-
rottencremesuppe war schon Satt-
macher vorweg. Entsprechend 
dem Motto des Teams „Jeder soll 
bei uns satt werden“. Nicht immer 
wird „Hausmannskost“ gereicht. 
Interessant ist der Nudelsalat auf 
mediterrane Art mit Aubergine, 
Olive, Tomate, Balsamico-Essig. 
„So haben wir den noch nie ge-
gessen.“
Froh und dankbar über das gute, 
sättigende Mittagessen zeigen 
sich die jungen Menschen. Soll-
ten sie wieder einmal beim Bür-
gerverein tätig werden, freuen 
sie sich, wenn sie auch dann im 
„Restaurant“ Bürgerhaus so nette 
Aufnahme finden. 

Uschi Künstler     
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Mischfarben
Wählen Sie aus mehr als 
10.000 Farbkombinationen.

Tapeten
Aller bekannten Hersteller. 
Stets aktuell in den neuesten 
Trends und Farben.

Bodenbeläge
Lieferung und fachmännische
Verlegung von Teppichböden, 
Laminat, PVC und Fertigparkett.

Farben
Plus Zubehör für den Profi, 
Heimwerker und Künstler.

Werner Bissantz Farben- und Tapetenhaus
Ecke Wald-/Kasseler Straße · 68305 Mannheim (Gartenstadt)

farbenhaus-bissantz@t-online.de · Tel. 0621 / 751331 · Fax 0621 / 747720

Gardinen
Reichhaltige Auswahl eleganter, 
zeitgemäßer Dessins. Fachkundige 
Beratung und Montage.

Explosive Ausstellung in den Reiss-Engelhorn-Museen
Von Atlantis bis heute – Mensch, Natur, Katastrophe
Führung des Bürgervereins am 16. Oktober 2014
Die Nachrichten bringen häu-
fig Bilder und Berichte von 
Katastrophen aus der ganzen 
Welt – Erdbeben, Vulka-
nausbrüche, Tsunamis, Über-
schwemmungen und Stürme. 
Diese zerstörerische Kraft der 
Natur fasziniert seit jeher die 
Beobachter. Die Ausstellung in 
den Reiss-Engelhorn-Museen 
thematisiert das vielschichtige 
Thema der Naturkatastrophen 
von der Antike bis heute und 
zeigt, wie die Menschen in den 
unterschiedlichen Jahrhun-
derten und Kulturen auf die 
Urgewalten reagiert haben.

Die Führung des Bürgervereins 
findet am 

Donnerstag, 16. Oktober, statt. 
Sie beginnt um 15 Uhr, sodass 

wir uns um 14.45 Uhr im Foyer 
des Museums treffen. 

Die Ausstellung ist 
bis 18 Uhr geöffnet. 

Der Eintrittspreis beträgt 
einschließlich 

Führungskosten 12 Euro. 
Telefonische Anmeldung bei 

Waltraud Osieka, Telefon 
756080, bis 8. Oktober.

Obwohl jede Katastrophe einzig-
artig ist, zeigt sich, dass es bei den 
Reaktionen wiederkehrende Mu-
ster gibt: Auf Schock und Entset-
zen folgen Rettungsmaßnahmen. 
Danach beginnen der Wieder-
aufbau, die Suche nach Ursachen 
und schließlich die Verdrängung 
der Gefahr. 
Die Präsentation ist nach den 
„Elementen“ Feuer, Erde und 
Wasser gegliedert und fügt auch 
noch den „Faktor Mensch“ dazu.
Sie zeigt 300 außergewöhnliche 
Exponate. Das Spektrum reicht 
von historischen Gemälden, rö-
mischen Büsten und japanischen 
Holzschnitten über Gegenstände 
des täglichen Lebens, Naturalien 
und wissenschaftliche Messin-
strumente bis hin zu Original-
berichten und Fotografien. Pa-
noramen, Filme, Hörspiele und 
interaktive Stationen runden das 
Erlebnis authentisch ab. 
Die Ausstellung - die es in dieser 
Form bisher nicht gab -  zeigt, 
was passiert, wenn plötzlich der 
Boden unter den Füßen schwankt, 
eine Flutwelle aus dem Nichts 
auftaucht und alles mit sich reißt, 
und die Naturgewalten dokumen-
tieren, wie schnell unsere stabile 
Welt jederzeit einstürzen kann.
Doch trotz des Titels und des The-
mas ist es keine Sensationsschau 
der Schrecknisse von Pompeji im 

Jahre 79 n. Chr. bis Fukushima 
2011. Das Museum setzt nicht auf 
höllische Szenarien, schürt kei-
ne Weltuntergangs-Ängste, son-
dern stellt den Menschen in den 
Mittelpunkt und erkundet seinen 
Umgang mit extremen Ereignis-
sen.

Im Mittelpunkt: der 
Mensch

und sein Umgang mit 
extremen Ereignissen

Es ist dabei auch dem begnadeten 
Verdrängungskünstler auf der 
Spur, der in uns allen steckt. Es 
untersucht die kulturellen Unter-
schiede bei der Auseinanderset-
zung mit den Schicksalsmächten, 
mit Schuld und Rache und einer 
höheren Sinngebung, die sich von 
keiner noch so zerstörerischen 
Kraft der Natur niederwalzen 
lässt. 
Die Gründe für die Katastrophe 

werden nicht immer nur in na-
türlichen Vorgängen gesucht, 
sondern auch bei Menschen, Göt-
tern und Fabelwesen. In Japan ist 
beispielsweise dem Volksglauben 
nach ein riesiger Fisch, der Wels 
Namazu, dafür verantwortlich, 
wenn die Erde bebt. 
Die Wanderung durch die Welt 
der zerstörerischen Naturge-
walten beginnt mit dem sagen-
haften Atlantis, von dem der 
griechische Philosoph Platon 
berichtet und das im mythischen 
Bereich angesiedelt ist und von 
jeher als untergegangener Sehn-
suchtsort angesehen wird. 
Real anzusehen ist ein antikes 
Glasfläschchen, das zeigt, welche 
Gluthitze vom Vesuv auf die Stadt 
Pompeji niedergegangen ist und 
alles menschliche Leben erstickt 
hat. Plinius, der Jüngere, doku-
mentierte in seinen Briefen über 
den Ausbruch des Vesuvs: „Die 
Menschen erhoben ihre Hände zu 
den Göttern, etliche behaupteten, 
es gebe keine Götter mehr und 
dies sei die ewig dauernde und 
letzte Nacht der Welt“. Ein Ge-
fühl, dass wohl viele Menschen 
bei Naturkatastrophen haben.
Und doch wurde es wieder Tag. 
Der römische Kaiser Titus nutzte 
die Gunst der Stunde, um sich 
als Krisenmanager zu zeigen. 
Auch heute ziehen Politiker aus 
Katastrophen ihren Nutzen. Die 

Gummistiefel, mit denen Kanzler 
Gerhard Schröder 2002 durch die 
Oderflut marschierte, beeinflus-
sten das Wahlergebnis. 
Zu den Ereignissen, die auf der 
ganzen Welt ihre Spuren hinter-
ließen, gehört der Ausbruch des 
Tambora im April 1815 auf der 
Insel Sumbawa in Indonesien. 
Die Sprengkraft dieses Berges 
entsprach ca. 170 000 Hiroshima-
Bomben und schleuderte Teilchen 
in die Atmosphäre, die die Sonne 
verdunkelten und das Klima ver-
änderten. 1816 ging als das Jahr 
ohne Sommer in die Geschichte 
ein. Bilder illustrieren eine große 
Hungersnot in Württemberg, Ba-
den und der Schweiz.
Doch auch aus dieser Katastrophe 
entstand etwas Positives. Der Kö-
nig von Württemberg Wilhelm I.    
gründete 1818  die landwirtschaft-
liche Unterrichts-, Versuchs- und 
Musteranstalt in Stuttgart-Ho-
henheim und öffnete damit der 
Agrarwissenschaft die Türen.

Von Bergstürzen in den Alpen, 
dem Lissaboner Inferno über 
das Erdbeben von San Francisco 
spannt sich der Bogen, die Ham-
burger Sturmflut von 1962, die 
Arno-Fluten von 1333 und 1962 
werden ebenso ins Bild gesetzt 
wie die Dreifach-Katastrophe 
von Japan im Jahr 2011. Filigrane 
Katastrophen-Holzschnitte aus 
Japan nehmen den Betrachter 
mit auf die besonders gefährliche 
Lage Nippons und zeigen die 
künstlerische Verarbeitung dieser 
Situation. 
So bringt die multimediale und 
interaktive Schau zum ersten 
Mal den menschlichen Umgang 
mit Katastrophen in einer umfas-
senden Gesamtschau, die selbst 
Teil des Bewältigungsprozesses 
ist. Die Erklärungen der Wissen-
schaft werden dabei ebenso vor-
gestellt wie die mythischen Erklä-
rungen von der Sintflut oder dem 
japanischen Fisch, der die Erdbe-
ben verursacht.                                   OS      
          

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Jalousien
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Metzgerei

Peter Burkhardt
Mannheim-Waldhof
Tannenstraße 11   Tel.: 751843

und Wochenmarkt G,1

Staudenweg 1
68305 Mannheim

Telefon 0621 / 43 71 40 46

OBST & GEMÜSE

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 14:00 Uhr

Frucht
Garten

Feinkost

Inh. Familie Dagli

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: sanitaer-ufer@t-online.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Samstag, 8. November
Lange Nacht in 
Bürgerhaus und 
Bürgergarten
Unsere Geschäftswelt ist quick-
lebendig. Bei der Langen Nacht 
beteiligen sich folglich viele 
Einzelhändler, Firmen und Insti-
tutionen. Selbstverständlich auch 
der Bürgerverein, der Bürgerhaus 
und Bürgergarten für die Veran-
staltung öffnet. Noch sind ein 
paar Plätzchen frei. Wer kommen 
will, ist herzlich willkommen.

Weitere Termine:
Totenehrung
Sonntag, 23. November, 12 Uhr, 
Waldfriedhof: Totenehrung. Eine 
gemeinsame Veranstaltung mit 
dem Kulturverein Waldhof.

Weihnachtsmarkt im 
Bürgergarten
Der Weihnachtsmarkt findet am 
Samstag, 29. November, von 10 

Baum im Bürgergarten gekappt
2007 zum „Tag des Baums“ gepflanzt, jetzt im Weg

Gartenstadt Dresden-Hellerau:
Auf zum nächsten Anlauf
Bewerbung um Weltkulturerbe geht weiter

Wandergruppe startet 
um 15 Uhr
Die Tage werden kürzer. Deshalb 
trifft sich die Wandergruppe des 
Bürgervereins ab sofort bereits 
um 15 Uhr am Karlstern zur 
Wanderung durch den Käfertaler 
Wald. Die Nächsten Termine: 19. 
September, 3. Oktober und 17. 
Oktober. 

BürgervereIn gartenstadt

Glatt gekappt ist die Krone dieser Linde, die am Zaun des Bürger-
gartens steht. Zum Vergleich rechts eine Linde mit intakter Krone. 

Sehr viel Engagement und 
Herzblut wurden in letzter Zeit 
aufgebracht, um den Bürger-
garten in Ordnung zu bringen. 
Mehrfache Geländeverände-
rungen, heftige Sturmschäden, 
Alterserscheinungen an Sitz-
garnituren und Hütten wur-
den beseitigt und in Ordnung 
gebracht. Der Bürgergarten 
könnte sich wieder sehen las-
sen – gäbe es diesen Baumfrevel 
nicht.
Wann genau und wie es passierte, 
wird man vermutlich nie heraus-
bekommen. Bei den Leitungsver-
legungen an der Kreuzung Wald-
pforte / Kirchwaldstraße waren 
große Fahrzeuge im Einsatz. Dass 
die auch auf dem provisorischen 
Schotterweg manövrierten, steht 
außer Zweifel. Dabei muss der 
Baum gekappt worden sein.
Es ist einer von 33 Bäumen, die 
zum „Tag des Baums“ 2007 aus 
der Bevölkerung gespendet wur-
den, als die Waldpforte noch Auf-

frischung des Baumbestandes er-
fahren sollte. Viele dieser Bäume 
sind jetzt zur Umpflanzung vor-
gesehen, wurden im Frühjahr mit 
einem Substrat umgeben. Ein Teil 
davon sieht heute jämmerlicher 
aus, denn je. Waren da wirklich 
Fachleute für Umpflanzung am 
Werk?

sie auf keinen Fall zu schädigen, 
wurde in ihrer Nähe noch keine 
Neupflanzung vorgenommen. 
Und sie erholte sich.
Jetzt ist die Krone mehr als hal-
biert. Die Verletzungsstelle zeigt, 
dass mit einer Säge die abgerisse-
ne Spitze vollends gekappt wur-
de. 
Praktisch täglich sind Personen 
im Bürgergarten zu Erholung, 
Spiel, Geselligkeit oder zur Ar-
beit. Die Baumfrevler hätten also 
Gelegenheit gehabt, ihr Missge-
schick zuzugeben und den Bür-
gerverein zumindest schadlos zu 
halten. Vermutlich hätte sogar die 
Versicherung gezahlt.
So bleibt der Schaden am Bürger-
verein hängen. 
Das leider nicht mehr existie-
rende Bauunternehmen Rudolph 
hatte einen guten Ruf, weil es 
bei Modernisierungen sehr rück-
sichtsvoll mit den Betroffenen 
umging, Ärgernisse vermied. Von 
dieser Rücksichtnahme sind die 
bei der Stadtbahn Nord beauftrag-
ten Firmen weit entfernt. 

Heinz Egermann

Die Gartenstadt Dresden-Hel-
lerau hat sich darum beworben, 
Weltkulturerbe zu werden. Im 
Juni entschied die Kultusmini-
sterkonferenz, Hellerau nicht 
in die sogenannte Tentativliste 
des Bundes aufzunehmen. Die 
Bemühungen des Förderver-
eins Weltkulturerbe Hellerau 
haben einen Dämpfer erhal-
ten. Allerdings: Der Verein ist 
zuversichtlich, dass eine Über-
arbeitung der Bewerbungsun-
terlagen Hellerau dem Titel 
wieder näher bringen wird.
Der Tentativlistenausschuss habe 
Hellerau sowohl als Werksied-
lung als auch als Gartenstadt 
verstanden. Dies werde der Kom-
plexität Helleraus nicht gerecht: 
„Hellerau ist KEINE Werksied-
lung. Hellerau ist AUCH eine 
Gartenstadt, hat sich als solche 
aber nicht um den Weltkulturer-
betitel beworben.“
Vielmehr spiegelt die Sied-
lung Ideen des beginnenden 20. 
Jahrhunderts wieder. Revolu-
tionäre Ideen von einer lebens-
werten menschlichen Existenz: 
zweckmäßiges Wohnen, men-
schenwürdige Arbeitsumwelt, 
ganzheitliche Bildung, soziale 
Gemeinschaft, achtsamer Natur-
bezug, neue Körperkultur. Heller-
aus ist die einzige „existierende 
und weitgehend unversehrt erhal-
tene Lebensreformsiedlung der 
Welt.“
Wie in der Anfangszeit gibt es 
heute das Festspielhaus und die 
Deutschen Werkstätten. Damals 

war Hellerau das Europäische 
Zentrum der Künste und die 
„Kulturstube“ des Deutschen 
Werkbundes.
Bis zur nächsten Bewer-
bungschance in zwei Jahren 
wollen die Hellerauer ihre Ein-
zigartigkeit klarer und deutlicher 
herausstellen. Sie sind sicher, 
dass sie dann mit dem Titel Welt-
kulturerbe ausgezeichnet werden.
   UKü

Auch dieser Krüppel sollte mal 
eine Linde werden.       Fotos: eg

Die Linde, um die es hier geht, 
steht innerhalb des Bürgergartens 
und direkt am Zaun zur künftigen 
Stadtbahntrasse. Auch sie küm-
merte im Herbst letzten Jahres. 
Fachleute, die vom Bürgerverein 
um Rat gebeten wurden, emp-
fahlen, ihr noch eine Chance zu 
geben.
Also wurde dieser Baum gehegt 
und gepflegt. Wurde pfleglich 
geschnitten. Bekam bei Trocken-
heit extra Portionen Wasser. Um 

bis 19 Uhr als gemeinnützige 
Sammlung im Bürgergarten statt. 
Kommerzielle Anbieter sind nicht 
zugelassen; Fabrikware ist nicht 
erlaubt. 
Anmeldung bei Elisabeth Wipf-
ler (Telefon 742980) oder Heinz 
Egermann unter hge@gmx.org. 
Standbetreiber, die Nahrungsmit-
tel anbieten möchten, muss der 
Bürgerverein verpflichten, an der 
Vorbesprechung mit Hygienebe-
lehrung am 6. November teilzu-
nehmen. 

Krippeneröffnung
Die Gartenstädter Krippe wird 
am Freitag, 12. Dezember, 18 
Uhr, mit einer kleinen Andacht 
im Bürgergarten eröffnet. 
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Gemeinderätin Melis Sekmen:
Vorbild für gelungene Integration FLIESEN

SEIDEL
FLIESEN
SEIDEL

 
Fliesen-, 
Platten-, Mosaik-, Natur- 
und Betonwerkstein 
Verlegung

Hainbuchenweg 58
68305 Mannheim

Tel/Fax: 0621/4374390
Mobil: 0170-9072116

Meisterbetrieb
für

„Du bist eine Frau! Du bist Mi-
grantin! Du bist ...“ - Menschen 
werden stigmatisiert und oft in 
eine Opferrolle gedrängt. Erst 
wenn Alter, Geschlecht, Her-
kunft oder Behinderung nicht 
mehr erwähnenswert sind, ist 
wirkliche Gleichstellung er-
reicht.
Die Politikerin Melis Sekmen 
(Bündnis 90/ Grüne) will sich 
nicht auf ihren Migrationshinter-
grund reduzieren lassen. Allein 
die politischen Inhalte sind ihr 
wichtig. Im neuen Gemeinderat 
ist sie mit erst 20 Jahren die Jüng-
ste. 
Ungewöhnlich, dass Sekmen zur 
Spitzenkandidatin (Listenplatz 1) 
bei der Kommunalwahl aufstieg. 
Bereits seit ein paar Jahren ist sie 
in der Partei, aber überrascht über 
die vielen Stimmen war die stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende 
trotzdem. 
Bildungspolitisch ist Melis Sek-
men ihr eigenes Vorbild. Vor al-
lem Kinder mit ausländischen 
Wurzeln, aber auch Kinder aus 
bildungsfernen deutschen Fami-
lien leiden unter Sprachdefiziten. 
Viele schaffen nicht einmal den 
Hauptschulabschluss. Die junge 
Gemeinderätin studiert schon im 
4. Semester Volkswirtschaftslehre 
in Heidelberg. 
Neben ihrer politischen Tätigkeit 
arbeitet sie zweimal in der Woche 
am Institut für Mittelstandsfor-
schung der Universität Mann-
heim. 
Auch Sekmen hatte sprachliche 
Probleme in der Grundschule. 

Mit ihrem aus der Türkei ein-
gewanderten Vater sprach sie 
damals hauptsächlich türkisch. 
Ebenso bei Oma und Opa, die 
sie betreuten. Die in Deutschland 
aufgewachsene Mutter und die 
Tanten bevorzugten Deutsch.

Keine Hilfe bei den 
Hausaufgaben
Dagegen musste sie im Gym-
nasium mit den Hausaufgaben 
selbst zurechtkommen – wie auch 
deutsche Arbeiterkinder. Dank 
der liberalen Einstellung ihres 
politisch aktiven Vaters und  ihrer 
Mutter hat Melis Sekmen es so 
weit gebracht.
Obwohl aus dem eher als kon-
servativ angesehenen Anatolien 

Melis Sekmen

stammend, lernt Vater Sekmen 
noch dort Deutsch. Bald wird 
der gelernte Fotograf deutscher 
Staatsbürger. Er arbeitet bei Benz. 
Auch die Mutter steht als Reini-
gungskraft im Theresienkranken-
haus ihren Mann. 
In der elterlichen Wohnung auf 
dem Waldhof wird viel politisiert. 
Mütterlicherseits ist Melis die Er-
ste, die studiert und in die Politik 
eintritt.
In der vom Land favorisierten 
Gemeinschaftsschule sieht die 
Politikerin die beste Möglichkeit, 
Chancengleichheit zu verwirk-
lichen: Sie fördert gemeinsames 
Lernen bis zur 10. Klasse  die 
Kinder verbringen viel Zeit in der 
Schule in Arbeitsgemeinschaften 
und bei Hausaufgabenbetreuung, 
begleitet von Sozialarbeitern.
Als Gemeinderätin hat sie die 
politischen Schwerpunkte hinge-
gen auf Wirtschaft, Bürgerbeteili-
gung, Kultur, Verbraucherschutz, 
Hochschulpolitik und Europa 

gelegt. Sie tritt dafür ein, den 
regionalen Wirtschaftskreislauf 
zu stärken, weil er durch kürze-
re Transportwege die Umwelt 
schützt und hier Arbeitsplätze 
sichert. Dabei wolle man auch 
bei der Auftragsvergabe auf 
nachhaltige Kriterien achten, bei-
spielsweise wie ressourcen- bzw. 
energieeffizient die Unternehmen 
produzieren und wie hoch der 
Frauenanteil ist. 

„Der Bürger braucht 
Information“
Melis Sekmen wünscht sich mehr 
Bürgerbeteiligung. Auch Un-
ternehmer und junge Menschen 
sollten zu Wort kommen. „Wir 
müssen eine Beteiligungskultur 
schaffen“, sagt sie. Gleichzeitig 
stellt sie die Frage nach mehr 
Transparenz: „Wie öffne ich neue 
Wege, um Bürgerbeteiligung zu 
schaffen?“ Der Bürger brauche 
Information, z.B. über das In-
ternet, Bürgerversammlungen, 
Stadtteilversammlungen oder an-
dere Wege. 
Unter Bürgerbeteiligung versteht 
die Gemeinderätin mehr als ei-

Politik 
im Stadtteil
In der letzten Ausgabe haben 
wir Bezirksbeiräten Gelegen-
heit gegeben, sich unseren Le-
sern vorzustellen. Teilweise 
stand uns jedoch keine Adresse 
zur Verfügung, teilweise blieb 
eine Reaktion aus. Gerne holen 
wir für die bisher nicht berück-
sichtigten Bezirksbeiräte die 
Vorstellung nach.
Neu im Gemeinderat ist Melis 
Sekmen. Sie wohnt in Waldhof 
und hat als Newcomerin im er-
sten Anlauf den Sprung in das 
Stadtparlament geschafft. nen Bürgerentscheid wie etwa bei 

der BUGA. Mit den Grünen hat 
sie sich für die Einführung eines 
Bürgerhaushalts eingesetzt, der 
Mittel für Projekte aus der Bür-
gerschaft bereitstellt.
Seit sie im Gemeinderat ist, sitzt 
sie in mehreren städtischen Aus-
schüssen und Aufsichtsräten im 
Bereich Wirtschaft und Finanzen 
und im Aufsichtsrat des Mannhei-
mer Klinikums. 
Trotz der Vielzahl ihrer Mandate 
hat sich Melis Sekmen zum Ziel 
gesetzt, stets kritisch nachzufra-
gen und konstruktiv zu arbeiten. 
Ihre Pläne für die Zukunft sind 
offen. Aber was sie schon sicher 
weiß: Sie will immer politisch ak-
tiv bleiben.
Und was rät sie Kindern mit Mi-
grationshintergrund und ihren El-
tern? - „Das tun, was sie wirklich 
wollen. Nicht das, was andere 
von ihnen erwarten.“ Außerdem 
die Sprache und die deutsche Ge-
schichte zu lernen. Auch durch 
deutsche Städte zu reisen. Ganz 
besonders offen zu sein, sich zu 
begegnen – und zwar von beiden 
Seiten, der ausländischen wie der 
einheimischen.    Uschi Künstler

leute

Unser Leistungen:

Ÿkosmetische 
Gesichtsbehandlungen

ŸFachfußpflege

ŸManiküre

ŸSugaring

ŸMassage

ŸJolifin Carbon Colors 
UV-Nagellack

Hortensia & Jennifer Kleinert
Waldstraße 189
68305 Mannheim
Tel. 0621-39186230
info@lavie-kosmetikstudio.com

wöchentlich wechselnde Angebote

telefonisch, vor Ort oder unter 

www.lavie-kosmetikstudio.com
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Jugendförderzentrum „Anpfiff ins Leben“:
Fußball für Blinde
Förderprojekt bietet jugendlichen Fußballern neue Erfahrungen

Panorama

Können blinde Menschen Fuß-
ball spielen? - Ja. Seit 2008 
gibt es die Blindenfußball-
Bundesliga. Ein Förderpro-
jekt der Deutschen Telekom 
in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Fußballbund und 
dem Behindertensportverband 
wirbt deutschlandweit für Re-
spekt und Toleranz für blinde 
Menschen und Behinderte all-
gemein. Im Jugendförderzen-
trum „Anpfiff ins Leben“ am 
Alsenweg erlebten jugendliche 
SVW-Kicker, wie Blinde Fuß-
ball spielen.
„Wir machen euch komplett 
blind“, erfahren die 13- und 
14-Jährigen vom Trainer und sei-
nem blinden Co-Trainer, bevor 
sie mehrere Übungen zum Blin-
denfußballer absolvieren. Ganz 
einfach mit Ski- oder Snowboard-
brille. Auch blinde Menschen 
legen Augenbinden an, weil sie 
sich im Grad ihrer Blindheit un-
terscheiden. Wichtig ist außerdem 
der Kopfschutz.

Alle nun blinden Jugendspieler 
bilden eine Polonaise. Nur der 
letzte Junge bleibt sehend und di-
rigiert die Schlange über das nur 
40 mal 20 große Spielfeld: Zwei-
mal rechte Schulter klopfen be-
deutet eine Vierteldrehung nach 
rechts. Jeder Teilnehmer gibt die 
Anweisung nach vorne weiter. 
„Wie habt ihr euch gefühlt?“ - 
„Unsicher.“ „Wie war es mit der 
Orientierung?“ - „Sehr schwie-
rig.“ Bei der räumlichen Orien-
tierung macht der Sehsinn 90 bis 
95 Prozent aus. Fällt er aus, treten 
Tast- und Hörsinn an seine Stelle. 
Die Jugendlichen lernen: Beim 
Blindenfußball braucht man diese 
zwei Sinne.
Die folgende Übung stellt jeden 
auf sich selber. Die gesprochenen 
Kommandos machen es einfa-
cher, sich zurecht zu finden: volle 
Drehung, halbe Drehung, Schritte 
in verschiedene Richtungen, Hin-
setzen, Aufstehen.
Danach erlernen die U13- und 
U14-Spieler die Trippeltechnik. 
Der Ball rasselt; er ist mit unsicht-
baren kleinen Schellen ausgestat-
tet. Trippelnd, ganz nah am Ball 

Bezirksleiter
Thomas  Hartner
LBS-Beratungsstelle
O2, 1-10, Kunststraße
68161 Mannheim
Tel. 0621 1 78 58 31
Fax. 0621 1 78 58 29

bewegt ihn der Spieler. Der den 
Ball angreifende Gegner muss 
„voy“ rufen. Das ist Spanisch 
und bedeutet „ich komme“. Zwar 
ist Blindenfußball in Brasilien 
entstanden, die Regeln wurden 
aber in Spanien entwickelt, wie 
Projektleiter Telekom Andreas 
Pauls erklärt: Hinter dem geg-
nerischen Tor steht der „Caller“ 
oder „Guide“ und dirigiert seine 
Mannschaft. In der Mitte gibt der 
Trainer seine Anweisungen. Und 
hinten ist es der sehende Torwart, 
der die Kommandos gibt. Er darf 
das Tor während der Spieldauer 
von 2 mal 25 Minuten nicht ver-
lassen.
Abschließend erprobt die SVW-
Jugend das Gelernte beim Blin-
denfußballspiel. In den Gesich-
tern ist abzulesen: Die Lektion 
über Blindenfußball macht ge-
nauso viel Spaß wie das normale 
Training. U15- und U16-Spieler 
tun es später den Jüngeren nach. 
Gerne hätte das Jugendförder-
zentrum blinde Jugendliche beim 
Projekt dabei gehabt. Leider war 
die Blindenschule Ilvesheim in 
den großen Ferien.               UKü    

Zum Schulanfang in Baden-Württemberg: 
Auf Schusters Rappen gesund zur Schule
VCD und Deutsches Kinderhilfswerk geben Tipps für sicheren Schulweg

Das Deutsche Kinderhilfswerk 
und der ökologische Verkehrs-
club Deutschland (VCD) ap-
pellieren zum Schulbeginn in 
Baden-Württemberg an alle 
Eltern und Kinder, den Schul-
weg möglichst zu Fuß, mit dem 
Roller oder mit dem Fahrrad 
zurück zu legen. 
Um die Gefahren auf dem Schul-
weg zu vermeiden, raten die Ver-
bände, gerade mit jüngeren Kin-
dern gemeinsam einen sicheren 
Weg festzulegen. Dieser muss 
nicht der Kürzeste sein, sondern 
sollte schwierige Straßen und 
Kreuzungen möglichst umgehen.
Um ein souveränes Verhalten in 
möglichen Gefahrensituationen 
zu trainieren, empfiehlt es sich 
auch, den ausgewählten Schul-
weg mehrmals gemeinsam abzu-
laufen. 
Wo das „Elterntaxi“ durch lange 
Schulwege  nicht ganz zu ver-
meiden ist, sollten Fahrgemein-
schaften gegründet werden. Sie 
können das Verkehrsaufkommen 
vor den Schulen erheblich mini-
mieren und so zu mehr Sicherheit 
beitragen. 
Empfehlenswert ist, einen ge-
meinsam Treffpunkt zum Austei-
gen festzulegen, von dem aus 
die Kinder das letzte Stück gut 
zu Fuß bewältigen können. 
„Es gibt viele Möglichkeiten, den 

Schulweg sicherer zu machen. 
Kein Grund also, die Kinder mit 
dem Auto zu chauffieren. Ganz 
im Gegenteil: Eltern, die ihr Kind 
bis vor das Schultor fahren, ge-
fährden dabei oft andere Kinder 
durch zusätzliche Autofahrten.
Deswegen sollten Eltern gleich zu 
Beginn des neuen Schuljahres das 
Auto stehen lassen“, betont Clau-
dia Neumann, Spielraumexpertin 
des Deutschen Kinderhilfswer-
kes.

Aktionstage 
im September
Vertiefen können die Kinder ihre 
wichtigen Erfahrungen im Stra-
ßenverkehr während der Aktions-
tage „Zu Fuß zur Schule und in 
den Kindergarten“ zwischen dem 
22. September und 2. Oktober 
2014. 
Zu diesen rufen das Deutsche 
Kinderhilfswerk und der VCD 
gemeinsam auf. Die Anmeldung 
für Schulklassen und Kinder-
gartengruppen läuft bereits auf 
Hochtouren. 
Wer noch mitmachen möchte 
und erleben will, wie viel Spaß 
es macht, zu Fuß unterwegs zu 
sein, kann sich noch unter www.
zu-fuss-zur-schule.de anmelden.
Während der Aktionstage erfah-
ren Kinder spielerisch die positi-

ven Auswirkungen des selbststän-
digen Laufens. 
Anja Hänel, Referentin für Mo-
bilitätsbildung beim VCD: „Die 
Kinder gewinnen beim Laufen 
Sicherheit im Straßenverkehr. 
Sie lernen Geschwindigkeiten 
und Entfernungen besser einzu-
schätzen und sich zu orientieren. 
Diese Chancen dürfen Eltern den 
Kindern nicht vorenthalten. El-
tern wiederum können sich davon 
überzeugen, dass sie keine Angst 
um ihre Kinder haben müssen, 
wenn sie selbstständig die Wege 
zur Schule zurücklegen.“
Ein Poster mit den unterschied-
lichsten Aktionsideen sowie wei-
tere Materialien für die Durch-
führung der Aktion können auf 
der Projektwebseite des ökolo-
gischen Verkehrsclubs VCD und 
des Deutschen Kinderhilfswerkes 
bestellt werden.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Haustüren

seit 110 Jahren

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 - 18 Uhr · Sa 10 - 13 Uhr

Samstag, 11. Oktober 2014 von 10 - 16 Uhr

Sonntag, 12. Oktober 2014 von 13 - 16 Uhr

• Preisknüller • Preisknüller •

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jürgen Stein und seine netten Mitarbeiter

Feiern Sie mit uns
O k t o b e r f e s t

Neuhofener Straße 116 · 67165 Waldsee/Pfalz

POLSTERMÖBEL- UND MATRATZENFABRIK

Kleiner Imbiss und Getränke werden kostenlos gereicht!
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SCA-Ferienaktion:
Vier Wochen Spaß und Spannung
Freizeitangebote für Mitarbeiterkinder in den Sommerferien

Von der Backstube in den Laden
mit Sonntagsblick in die Backstube ab 07:55 - 12:00 Uhr.

Vollkorn Brot

Körnerbrötchen

Sonntagsbrötchen 4 Stück nur 99 Cent

Ÿ Frühstück ab 2,99€
Ÿ Mo-Sa 06:30-13:00 und

15:00-21:30 Uhr geöffnet
Ÿ Café mit Sitzmöglichkeiten 

für bis zu 25-30 Personen

Zumba

N
eue K
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e

Mallia (Gesundheitssport + Figur)

30Jahre
1984-2014

Info Tel: 0621-74 44 10 Lampertheimer Str. 156    Mannheim   www.top-fit-mannheim.de 

Angebot:
10er Karte

69,-€

>> Optimales Figurtraining + erfolgreich starten, der Stoffwechselplan

>> verlieren Sie bis zu 10KG Depotfett in 3 Wochen

Fettverbrennung
24 Stunden am Tag!
>> Bewegung und Ernährung
machen Ihren Körper
zur Fettverbrennungsmaschine

Kinder stark machen!

Sommerferien in Schulen und 
Kindergärten. Viele berufstä-
tige Eltern blicken der langen 
Pause sorgenvoll entgegen: Wer 
kümmert sich um die Kinder? 
Der Hygiene- und Forstpro-
duktehersteller SCA – für Älte-
re noch immer die „Zellstoff“ -  
bietet Mitarbeiterkindern und 
ihren Freunden seit vier Jahren 
Freizeitaktivitäten in den Som-
merferien an. In diesem Jahr 
verlängerte das schwedische 
Unternehmen die Ferienaktion 
von zwei auf vier Wochen.
Das spannende Programm mit 
zehn unterschiedlichen Aktivitä-
ten richtet sich an drei Altersgrup-
pen: die Minis, 3 bis 6 Jahre, die 
Youngsters, 7 bis 14 Jahre, und 
die Teens, 14 bis 18 Jahre. Rund 
150 Kinder, darunter 32 Gastkin-
der, erlebten unvergesslichen Fe-
rienspaß.
Bei der Abschlussveranstaltung 
der Ferienaktion stellten die Kin-
der die Ergebnisse ihrer Projekt-
gruppen auf Fototafeln und proji-
zierten Dias vor. 
Beispielsweise hatten die 28 
Teilnehmer des Graffiti-Kurses 
auf dem Werkgelände zunächst 
Übungsgemälde an Zäunen aus-
gestellt und danach die werks-
eigene Wand bemalt. Einige 
Kunstwerke brachten sie Werk-
leiter Roger Schilling als Präsent 
mit. Andere Mädchen und Jun-

gen trainierten im Fußballcamp, 
lernten Grundschläge im Tennis, 
probierten ihre Fähigkeiten als 
Artisten beim Jugendzirkus Pa-
letti aus, lernten Wasserski fah-
ren und bauten ein Floß, drehten 
auf dem Werkgelände auf dem 
Polizeimotorrad oder im Polizei-
auto Runden und erkundeten ein 
Löschfahrzeug sowie die Arbeit 
der Feuerwehr.
Höhepunkt für die Großen: die 
Rafting-Tour am Inn. Erstmals 
umrahmten zwei Sportwochen 
beim TV 1877 Waldhof die Feri-
enaktion.
„Von Mitarbeitenden für Kinder 
von Mitarbeitenden“ lautet das 
Motto der Aktion. SCA-Mitarbei-
ter organisieren die Aktivitäten, 
setzen sie um. Insgesamt stan-
den 14 Betreuer und sechs Paten 
bereit. Im Kostenbeitrag von 15 
Euro pro Tag sind ein T-Shirt und 
die Verpflegung enthalten. Das 
Werk kommt für die weit höheren 
verbleibenden Kosten auf.
„Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ist für uns ein Kernthe-
ma und ein wichtiger Bestandteil 
nachhaltiger Personalführung“, 
erklärt Werkleiter Roger Schilling 
den Grund für das Engagement. 
Wegen zahlreicher Betreuungs-
engpässe gerade in den Sommer-
ferien ergriffen Mitarbeiter die 
Initiative und riefen die Ferien-
aktion ins Leben. Bald müsse 

das Team wieder mit der Planung 
beginnen, denn es brauche fast 
ein Jahr für die Vorbereitung, so 
Schilling.
Wie Betriebsratsvorsitzender 

Frank Gottselig sagte, ist das 
Werk dieses Jahr 130 Jahre am 
Standort. Im nächsten Jahr sei ein 
Familienfest geplant. Aber auch 
die Ferienaktion wolle man wie-

der durchführen. Die Kinder sind 
auf jeden Fall dafür, wie sie laut-
hals bekundeten.                  UKü

Panorama

Berufstätige Eltern stehen vor Schul- oder Kindergartenferien oft 
vor großen Problemen: wohin mit meinem Kind? Firmen wie SCA 
nehmen ihren Beschäftigten den Druck, indem sie Ferienaktionen für 
deren Kinder anbieten.                                                        Foto: UKü

WEISER

Fachbetrieb für Lebensqualität

S C H R E I N E R E I
I N N E N AU S B A U

www.schreinerei-weiser.de
info@schreinerei-weiser.de

Memeler Str. 93
68307 Mannheim

Telefon: 06 21 / 77 12 78
Telefax:  0621 / 77 36 12

Einbaumöbel
Gleittürschränke
Raumspartüren
Barrierefreies Wohnen
Design-Lackspanndecken
Fenster, Haustüren
Rolladen, Glas
Einbruchschutz
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   Computerladen
www.computerladen-web.de

Schmidt EDV-Service

•  Kompetente Beratung und individueller Vor-Ort-Service
• Reparatur und Wartung
•  Verkauf von Hard- und Software aller führenden Hersteller
•  Auf Ihren Wunsch angepasste PC - Komplettsysteme
•  Aufrüstung von PC - Systemen
• Beseitigung von Viren und Trojanern

Schmidt EDV - Service
Speckweg 33

68305 Mannheim

Tel.: 0621 - 72 96 186
Fax.: 0621 - 72 96 481
Mobil: 0179 - 780 8000

Panorama

Berufsziel Genossenschaftsbank
Markus Wörner neuer Filialleiter der VR Bank Rhein-Neckar

Noch betreut er an vier Tagen 
der Woche Kunden in Feuden-
heim. Ab 1. Oktober ist Markus 
Wörner ganz da für seine neue 
Kundschaft in der Filiale Wald-
hof/Gartenstadt. Als Filialleiter 
folgt er auf Franziska Kriebel, 
die sich in den Mutterschafts-
urlaub begeben hat. Man merkt 
Wörner an, dass er sich auf die 
neue Aufgabe freut und sich ei-
niges vorgenommen hat: „Ich 
hoffe, bald jeden Kunden ken-
nengerlernt zu haben.“
26 Jahre jung ist der neue Filial-
leiter. Dennoch bringt er schon 
einige Erfahrung mit. Bei einer 
Privatbank hat er gelernt. Nach 
den dortigen Erfahrungen wollte 
er unbedingt zu einer Genos-
senschaftsbank wechseln – der 
Kundenbezogenheit wegen. 
„Der Kunde steht mehr im Vor-
dergrund.“ Auch die regionale 
Verwurzelung der Bank weiß der 
gebürtige Mannheimer Wörner 
zu schätzen. 
Nur Gutes berichtet er auch über 
das Betriebsklima bei der VR 
Bank Rhein-Neckar. „Wie eine 
kleine Familie“ sei es da.
„Erst einmal möchte ich die 
Kunden kennen lernen, möchte 
sie einladen“, betont der Fili-
alleiter mehrmals. Was wird er 
raten, wenn er in dieser Nied-

rigstzinsphase nach einer guten 
Geldanlage gefragt wird? Im 
magischen Dreieck aus Liquidi-
tät, Rendite und Sicherheit sei 
immer ein Faktor auszuschließen. 
Möglichkeiten zur Anlage sieht 
er dennoch, passend zu den Vor-
stellungen des Kunden. Wenn der 
entsprechende Laufzeiten in Kauf 
nehme oder den Fondbereich 
nicht außer Acht lasse. Aber: 
„Es bringt beiden Seiten nichts, 
wenn man dem Kunden etwas 
verschweigt“, definiert er seinen 
Willen zur Ehrlichkeit. 
Vom Bankkaufmann hat sich 
Markus Wörner nebenberuflich 
weitergebildet zum Bankfach-
wirt und Betriebswirt. Auch die 
bankinterne Weiterbildung zum 
Filialleiter hat er mitgemacht, die 
Abteilungen kennengelernt.
Irgendwie bleib daneben doch 
noch Freizeit für das Joggen mit 
der Hündin, das Lesen, Kino, 
Freunde. 
Früher ist Markus Wörner mit sei-
nem Vater zu den Spielen des SV 
Waldhof gegangen. Jetzt arbeitet 
er ganz nah bei der Stätte, in der 
sein Fußballclub seine größten 
Erfolge feierte.                          eg

Markus Wörner ist neuer Filialleiter der VR Bank Rhein-Neckar.
Foto: eg

Frohe Zuversicht:
Mittagstisch besteht seit 15 Jahren
Bürgermeisterin Dr. Freundlieb beim Sommerfest des  Gemeinschaftszentrums

„Der Waldhof ist ein besonderer 
Stadtteil“, ist Dr. Ulrike Freund-
lieb, Bürgermeisterin für Bildung, 
Jugend und Gesundheit, auf dem 
Sommerfest des gemeinsam von 
der Südosteuropäischen Missi-
on, der Caritas, Biotopia und der 
Stadt getragenen Gemeinschafts-
zentrums Frohe Zuversicht trotz 
Regens bester Stimmung, „der 
große Zuspruch ist ein untrügli-
ches Zeichen dafür, dass das Ge-
meinschaftszentrum als zentraler 
Anlaufpunkt im Stadtteil hohe 
Akzeptanz genießt. Aber vor al-
lem gilt es, Waltraud Roos für die 
Organisation des Kindermittags-
tischs, der seit 15 Jahren besteht, 
meinen Dank auszusprechen.“ 
Zweimal in der Woche, immer 
dienstags und donnerstags, ko-
chen ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer ein kostenloses und 
gesundes Menü für inzwischen 
bis zu 120 Menschen.
„Als Vorsitzende der Caritas 
Konferenz St. Lioba hat Waltraud 
Roos gemeinsam mit engagierten 
Frauen aus dem Stadtteil erst mit 
einer kleinen Nähstube Hilfe zur 
Selbsthilfe angeboten, aus der 
heraus die Idee des Kindermit-
tagstisches hervorgegangen ist“, 
erinnert die Bildungsdezernentin 
an die Ursprünge, „sie fand eine 
soziale Situation vor, auf die sie 
unmittelbar und engagiert rea-
giert hat.“ Die Anerkennung kam 
Stück für Stück – auch in Form 
von finanziellen Hilfen. 
Inzwischen haben sich für den 

Kindermittagstisch im Round-Ta-
ble und dem Lions-Club-Mann-
heim-Rosengarten engagierte 
Hauptsponsoren gefunden. Letz-
tere bereicherten das Sommerfest 
darüber mit Übergabe der jährlich 
finanzierten und organisierten 
Schulranzen-Spende durch Ul-
rich Hollerbach, Präsident des 
Lions-Clubs, an Kinder, die vor 
ihrer Einschulung stehen. „Eine 
Aktion“, so Dr. Freundlieb, „die 
zumindest was die Ausstattung 
betrifft ein Stück Bildungsge-
rechtigkeit schafft und mich als 
Bildungsbürgermeisterin beson-
ders freut.“

„Die Unterstützung für Frau Roos 
und ihre ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer ist ein Beispiel 
dafür, dass Hilfe vor Ort auch 
Unterstützung von außen braucht, 
um gute Ideen am Leben zu er-
halten“, fährt sie fort. Weitere In-
stitutionen wie das Eltern-Kind-
Zentrum Obere Riedstraße, der 
Soul-Men-Club, die psycholo-
gische Beratungsstelle der Stadt 
oder die Erziehungsbeistände 
des Jugendamts machten auf der 
zwanglosen Feier deutlich, dass 
in der Frohen Zuversicht Zusam-
menarbeit gelebt wird.

Vorübergehend Durchblick

Freien Blick hat man zurzeit vom Anemonenweg bis Am Carl-
Benz-Bad. Nicht einmal die ganzen Sommerferien benötigte die 
Abrissfirma, um die Turnhalle der Eduard-Spranger-Schule dem 
Erdboden gleich zu machen. Die freie Aussicht soll nicht lange 
bleiben. In der Baulücke soll in Kürze der Neubau für die Schule 
beginnen.                                                                                Foto: eg

Umfrage:

Stadt frägt nach dem Befinden der Bürger
Die Stadt führt vom 15. Sep-
tember bis 4. Oktober eine re-
präsentative Bürgerumfrage zu 
Themen aus Lebensbereichen 
und dem Alltag in Mannheim 
durch. Solche öffentlichen Um-
fragen sind ein in vielen Kom-
munen regelmäßig angewand-
tes statistisches Instrument zur 
Erfassung der Lebenssituation 
vor Ort. 
Die Stadt führt eine solche Bür-
gerumfrage zum ersten Mal in 

dieser Form durch. Aus den Ant-
worten sollen Erkenntnisse über 
das gesellschaftliche Leben in der 
Stadt gewonnen werden. 
In der Hauptsache beziehen sich 
die Fragen auf die Lebensqualität 
und das individuelle Wohlbefin-
den. Ein weiterer Baustein der 
Befragung ist das Thema Bürger-
beteiligung.
Die Umfrage soll in regelmäßigen 
Abständen erfolgen. Mit europa-
weit vergleichbaren Ergebnissen 
aus der im Rahmen des „Urban 
Audit“ durchgeführten Umfrage 
zur Lebensqualität sollen sich 
die Ergebnisse der Umfrage, vor 
allem im Hinblick auf zeitliche 
Entwicklungen verschiedener As-
pekte von Lebensqualität, im stra-
tegischen Zielsystem der Stadt 
abbilden. 
Die Informationen sol-
len dazu beitragen, die Le-
bensqualität zu verbessern.  

Das von der Stadt mit der Be-
fragung beauftragte Institut Link 
wird zusammen mit FGM Market 
Insights rund 1.800 zufällig aus-
gewählte Mannheimerinnen und 
Mannheimer am Telefon inter-
viewen. Die Umfrage dauert 17 
bis 20 Minuten. 
Nach der Auswertung der Ant-
worten werden die Ergebnisse 
veröffentlicht.
Alle Angaben der Befragten wer-
den streng vertraulich nach den 
Bestimmungen des Landesstati-
stikgesetzes und den allgemeinen 
Richtlinien des Datenschutzes 
behandelt. 
Die Teilnahme an der Befragung 
ist freiwillig.
Bei Nachfragen können sich be-
troffene und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger ab dem 15. 
September an das Bürgertelefon 
115 der Stadt wenden.Insektenschutz
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Caritas-Zentrum am Taunusplatz:

Wortgottesdienst im Restaurant
Richtfest – Gedenken an Stadtpfarrer Landolin Kiefer
Noch ist es nur ein Rohbau, 
doch das Caritas-Quartierzen-
trum am Taunusplatz hat das 
Gesicht des Stadtteils bereits 
verändert. Zum Richtfest be-
grüßte Caritas-Vorstand Dr. 
Roman Nitsch trotz Ferien-
zeit viele Gäste. Neben acht 
Stadträten erschienen Altbür-
germeister Dr. Hans Martini, 
Altstadträtin Regine Trösch, 
GBG-Chef Wolfgang Bielmeier 
und Bezirksbeiräte. Bürger-
meisterin Dr. Ulrike Freund-
lieb überbrachte die Grüße des 
Gemeinderats und des Ober-
bürgermeisters. Wenn eine so-
ziale Einrichtung der Caritas 
Richtfest feiert, dann gehört 
auch ein Wortgottesdienst ins 
Programm, gehalten von Mon-
signore Horst Schroff.
Laut Dr. Nitsch wird der Zeit- 
und Kostenplan (17,9 Millionen 
Euro) des Baus eingehalten. Falls 
die Arbeit so zügig und unfallfrei 
weitergeht, könne man im Som-
mer nächsten Jahres Einweihung 
feiern. Bis dahin ist der Taunus-
platz und der Geländestreifen an 
der Alten Frankfurter Straße neu 
gestaltet, wie er hofft. Dem ge-
planten Gestaltungswettbewerb 
müsse der Gemeinderat noch zu-
stimmen. 
Auf dem rund 7000 Quadratme-
ter großen Grundstück neben St. 
Franziskus entsteht ein Gebäude 
mit drei Etagen plus Dachge-
schoss. Das Josef-Bauer-Haus 
wird 50 Pflegezimmer beziehen. 
Weiter soll es 40 barrierefreie 
Wohnungen im „betreuten Woh-
nen“ beherbergen, das St. Vincent 
Hospiz, ein Schwesternkonvent 
der Franziskanerinnen, die Sozi-
alstation von St. Franziskus, das 
Büro für Stadtteilarbeit und eine 
Tagespflegeeinrichtung für Seni-

oren. Für die Nutzung der Gewer-
beräume zur Alten Frankfurter 
Straße liefen noch die Gespräche.
Das Restaurant „Landolin“ im 
Erdgeschoss werde gutbürger-
liche Küche auf der Karte haben 
und sei mit 100 Sitzplätzen und 
Großküche auch auf Familien-

feiern eingestellt. Als Integrati-
onsbetrieb biete es behinderten 
Menschen Arbeit. 
Seinen Namen erhält das Restau-
rant nach Landolin Kiefer, von 
1895 bis in die 30er Jahre Stadt-
pfarrer. Während seiner Tätigkeit 
auf dem Waldhof wurde die Kir-
che St. Franziskus erbaut. 1905 
gründete Kiefer den Mannheimer 
Caritasverband. Sozial engagierte 
er sich in der Kinderbetreuung 
und Krankenseelsorge. Bereits 
vor dem 1. Weltkrieg betreute er 
italienische Gastarbeiter.
Das Richtfest mit dem Richtkranz 
erinnere ein wenig an Ernte-
dank, sagte Monsignore Schroff. 
Im Gebet dankte er und bat um 
Gottes Segen für alle an diesem 
Bau Beschäftigten, für alle künf-
tigen Bewohner und für alle, die 
hier einmal beruflich arbeiten 
oder sich ehrenamtlich engagie-
ren wollen.
So wie Jesus sich im Leben den 
armen, notleidenden und hilfsbe-
dürftigen Menschen zuwandte, 
versteht es der Caritasverband als 
seine Aufgabe, alten Menschen 
betreutes Wohnen, Kranken und 
Pflegebedürftigen ein Pflegeheim 
und Sterbenden ein Hospiz zu 
errichten. Behinderte Menschen 
sollen im gastronomischen Inte-
grationsbetrieb eine adäquate Le-
bensaufgabe finden.

Rolf KlebeR

Der Weidenweg 15 · 68305 Mannheim
Telefon: 0621/74 79 48 · Mobil: 0171/453 83 14

Container-Dienst
Abbruch

kostenlose  
Schrottentsorgung

Das Gebäude der Caritas lässt ausreichend Raum für eine sinnvolle 
und ansehnliche Gestaltung des Geländes an der Alten Frankfurter 
Straße. Auf jeden Fall sollte die Radweglücke zwischen Bürgerdienst 
und Speckweg endlich geschlossen werden.         Foto: eg

Angesichts der Geschehnisse im 
Nahen Osten sollten wir uns auf 
das christliche Menschen- und 
Gottesbild bewusst besinnen. Zu-
nehmende humanitäre Hilfe wer-
de Aufgabe der Caritas und der 
Wohlfahrtsverbände sein. „Öff-
nen Sie Herzen und Hände!“
Menschen im Namen Gottes 
brutal zu ermorden sei nicht das 
Gottesbild des Islam; der verst-
ehe sich als friedliche Religion. 
Der Monsignore vermisse die 
Proteste der muslimischen Mit-
bürger, denn die Terrorgruppe IS 
schade dem Ansehen des Islam. 
„Sind wir schuldlos, wenn der IS 
Anhänger in der westlichen Ge-

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

sellschaft findet?“ Junge Leute 
vermissten den transzendenten 
Bezug des Lebens, der nicht mit 
Konsum und Wohlstand befrie-
digt werden könne. „Wir leben 
Glauben so, als sei er unbedeu-
tend.“ Menschen, die nach dem 
Sinn des Lebens fragen, sollten 
eine Antwort erhalten.
Noch während der Kran den 
Richtkranz langsam in die Höhe 
zog, wuchs die Schlange am war-
men Buffet immer mehr. Im zugig 
kühlen Rohbau des Restaurants 
„Landolin“ ließen die Gäste sich 
Bratwürste, Steaks, Brötchen und 
Kartoffelsalat schmecken. 

Uschi Künstler
  

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

Waldhof Journal

Ab nächsten Sommer bietet das Caritas-Zentrum u.a. Pflegeplätze, 
betreutes Wohnen, Hospiz und Arbeit für Behinderte.       Foto: UKü
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80 Jahre Siedlergesangverein Freundschaft 

Jubiläumsausflug mit vielen Eindrücken
80 Jahre Siedlergesangverein 
Freundschaft nahm der Verein 
zum Anlass für eine Familien-
konzertreise. Bremen und die 
deutsche Nordseeküste waren 
das Ziel. Mit zwei Bussen mit 
Sängern, passiven Mitgliedern 
und Freunden des Vereins  traf 
man nach einer fröhlichen 
Fahrt bei herrlichem Wetter in 
Bremen ein.
Im Bürgerpark fanden viele Rei-
sende schnell eine Waldgaststätte, 
in der das frische nordische Bier 
richtig zischte. Man freute sich 
auf die kommenden Tage, die ein 
Kaleidoskop von Erlebnissen bot.
Am  „Brementag“ wurden  bei  
Stadtrundfahrt- und Spaziergang 
weder das Bremer Rathaus mit 

seinem „Roland“, den Stadtmu-
sikanten, die Böttcherstraße noch 
das Schnorr-Viertel ausgelassen. 
Hier lernten viele der Gäste erst-
mals die norddeutsche Backstein-
kunst, aber auch die kleinen ge-
mütlichen Gassen und die großen 
klassischen  Bürgerhäuser ken-
nen. Bei einer Weserfahrt entlang 
der historischen Uferpromenade, 
den Häfen, vorbei an großen und 
kleinen Schiffen, den Großbetrie-
ben und Deichen, wurden span-
nende Informationen vermittelt. 
Für das Abendessen bot der 
„Bacchuskeller“ im altehrwürdi-

gen „Bremer Ratskeller“ einen 
traditionsreichen Rahmen. Eini-
gen Unentwegten begegnete  im 
Schnoorviertel noch  der  histori-
sche Nachtwächter. 
In Cuxhaven, der Stadt mit dem 
Geruch von Watt und Meer,  gab 
es die erste  Begegnung mit Ebbe 
und Flut. An der „Alten Liebe“ 
war die gewaltige Breite der Elbe 
mit der Durchfahrt der riesigen 
Containerschiffe  ein  besonderer  
Eindruck.  In Duhnen bummelten 
die Sänger am Strand entlang, 
nicht ohne eines der herrlichen 
Fischbrötchen zu verzehren. Im  

deutschen Schifffahrtsmuseum in 
Bremerhaven wurde ein Bogen 
geschlagen von den altertümli-
chen Booten über die traditionelle 
Militär- und Handelsmarine bis 
zu den modernsten nautischen 
Messgeräten. 
Bremerhaven konnte man nicht 
ohne einen Besuch der „letzten 
Kneipe vor New York“ verlassen. 
Das Lokal mit seinem maritimen 
Flair und der typischen Musik 
war ein Erlebnis, zumal alle bei 
den Shanty’s  mitsangen und als 
Höhepunkt einer der ältesten Sän-
ger des Vereins ein Ständchen mit 

dem „Hamburger Fährmaster“  
gab. 
Der Besuch der  Meyer-Werft in 
Papenburg war eine eindrucks-
volle Erfahrung. Raumdimensio-
nen, die kaum vorstellbar sind, 
gepaart mit viel Luxus auf den 
Kreuzfahrtschiffen, da konnten 
nur alle staunen und auch diejeni-
gen, die schon auf Kreuzfahrt wa-
ren, waren  überrascht von dem, 
was an Passgenauigkeit,  techni-
schen Abläufen und Ausstattun-
gen gezeigt wurde. 
Beim Treffen mit einem Chor aus 
Bremen-Lilienthal wurde fröhlich 
gesungen und gemeinsam geges-
sen. Beide Chöre begeisterten mit  
ihrem Repertoire und als alle das 
„Badener Lied“ anstimmten, war  
es  eine große Sängerfamilie. Da-
mit wurde  für alle klar, welche 
Kraft der Gesang hat  und wie 
wichtig solch ein Austausch ist, 
egal ob zwischen Nord und Süd 
oder mit Chören aus der unmittel-
baren Nachbarschaft.
Auf der Rückreise wurde die 
nach dem 2. Weltkrieg  historisch 
wiederaufgebaute  Stadt Münster 
besucht, einen Tag bevor es dort 
Hochwasser heimgesucht gab. 
Es waren für alle sehr erfüllte 
Tage und  das gemeinsame Erle-
ben wird noch lange die „Freund-
schaft“  und die Erinnerung an 
diesen 80. Vereinsgeburtstag be-
gleiten.                            J.Schm.

vereIne aktIv

Waldmeister warfen mit Tannenzapfen
Zur Sommer-Waldmeister-
schaft  des Fördervereins 
Freunde des Karlstern kamen 
25 Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren mit ihren Betreu-
ern. Der Waldpädagoge Mirko 
Klein hatte für sie sechs interes-
sante Stationen aufgebaut.
Voller Begeisterung machten die 
Kleinen beim Bogenschießen, 
Baumstammsägen, Baumstamm-

Werner Piffkowski und Mirko 
Klein bei der Preisübergabe.

Fotos: o

stapeln, Baumstammweitwurf, 
Baumstammkegeln und Tannen-
zapfenzielwurf mit.
Als Organisator begrüßte Vor-
standsmitglied Werner Piffkow-
ski die Teilnehmer, die um das 
Info-Center für Betrieb sorgten. 
Nachdem alle Stationen bewältigt 
waren, trafen sich die „Waldgei-
ster“ zu Würstchen, Brötchen und 
Getränken. Danach erhielt jedes 
Kind aus den Händen von Werner 
Piffkowski und Mirko Klein eine 
Teilnehmerurkunde, eine Holz-
medaille, eine Waldbroschüre, 
sowie ein Spielzeug. 

Der Förderverein veranstaltet die 
Waldmeisterschaften, um das Fe-
rienprogramm der Kinder- und 
Jugendhäuser mit einem Erleb-
nistag zu bereichern. Die Herbst-
waldmeisterschaft ist auf 30. Ok-
tober terminiert.                  wepi 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Garagenrolltor

Die Teilnehmer der Waldmeisterschaften, zu der die Karlsternfreun-
de eingeladen hatten. 

Informieren Sie sich bei uns über moderne 
Heizsysteme wie Brennwertgeräte, Solar-
thermie, BHKW und Wärmepumpen.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig einen
direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Flensburger Ring 24
68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28
Fax: 0621 / 74 75 94
www.lidy.de

Wir beraten Sie gerne!

WIE UMWELTFREUNDLICH UND 
SPARSAM IST IHRE HEIZUNG?
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Auto-Sebastian 
Speckweg 28-30
68305 Mannheim
Tel. 0621 751381
Fax 0621 746736 AUTO CHECK

www.auto-sebastian.de

   www.facebook.com/ 
 autocheck.online

Ausgezeichnet für 
Qualität und Service!
Unser Qualitätsversprechen an jeden Kunden 
wurde durch den TÜV Süd im Werkstatt-Test 
2014 ausgezeichnet!

Überzeugen auch Sie sich von unserer Leistung 
und unserem kundenorientierten Service!

 Ergebnis: „Gut“

vereIne aktIv

Weltgeschehen aus dem Käfertaler Kerweglas
Siedlergesangverein pflegt die Kerwe-Tradition - Sprosse für Sprosse Episoden
Kurt Heck, der 1. Vorsitzende der 
Freundschaft, steigt mit dem Ker-
wekranz unterm Arm die Leiter 
hinauf. Nachdem er den Kranz 
mit guten Wünschen und einem 
guten Pfälzer Schoppen reichlich 
begossen hat, wird dieser mit sei-
nen bunten Bändern aufgehängt.
Es ist Kerwe in Käfertal! Unter-
stützt von seinen Helfern Edgar 
Geibert, Robert Martin und Man-
fred Weigelt,  bewaffnet  mit Ker-
weglas und großer Glocke, steigt 
Kurt Heck immer eine Sprosse 
höher und liest viele Ereignisse 
des Vereinsjahres, dem Leben in 
der Stadt und natürlich der Welt-
meisterschaft aus seinem Glas. 
Er beginnt diesmal einfach rück-
wärts, das Festkonzert und die 
Sängerreise zum 80. Vereinsge-
burtstag, das waren die letzten 
Ereignisse. Es galt von den un-
terschiedlichsten Episoden zu be-
richten. Doch auch die Fasnacht 
mit der AH vom Männerballet 
sind genauso „auf dem Zettel“ 
wie der Osterhase, der ein Bier 
trinkt.
Und immer wieder ertönt der Ruf 
von der Leiter: „Doch heut ist un-
ser Kerwefest, ein Prost auf alle 
Kerwegäst“. Die zahlreichen Gä-
ste mussten dazu gar nicht ermun-
tert werden, sie alle strahlten mit 
der Sonne um die Wette, spen-

dierten manche Sängerschorle 
und ließen es sich im  Biergarten 
des Vereinslokales „Waldpforte“ 
richtig gut gehen mit der beliebten 
Musik von „unserem Gerhard“. 
Zum Abschluss sang der Män-
nerchor einige fröhliche Lieder, 
es wurden „Geburtstagskinder“ 

Bereit zum großen Schluck und zum launigen Spruch: die Kerwebur-
schen der Freundschaft vor ihrem Stammlokal an der Lamperthei-
mer Straße.                                                                                Foto: o

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de

• •

Neues Bad

geehrt und es war  Nachmittag, 
als noch immer fröhliche Zecher 
im Bierarten saßen - und den Ker-
wespruch „ein Prost auf alle Ker-
wegäst“ bestätigten.        J.Schm.

Karn- Rapee
 Traditionelle Thaimassage & Wellness

für Körper, Geist & Seele

 Mannheim Gartenstadt

Keine Erotikmassagen

Inh. Chithom Reichert
Brombeerweg 15 Ladeneingang Donarstraße am Reh
68305 Mannheim 0621 - 71309926 Mobil 0173/5808906

Freilichtbühne:
Feuchter Schluss der Sommersaison
Trotz Baustellen fast 10000 Besucher

Eine unterhaltsame Spielzeit 
auf der Freilichtbühne ging 
mit dem Abendstück „Sekre-
tärinnen“ unter der Regie von 
Thomas Nauwartat-Schultze 
zu Ende. Leider hatten die 
Vorzimmerdamen einen sehr 
feuchten Abschied. Die letzte 
Aufführung musste wegen zu 
starken Regens abgebrochen 
werden. Die Karten behalten 
ihre Gültigkeit für einen Be-
such im nächsten Sommer bei 
der „Heißen Ecke“.
Auch bei der letzten Vorstellung 
von „Grimms Tischlein neu ge-
deckt“ prasselte der Regen. Zu-
schauer und Mitspieler hielten 
trotz zwei kräftiger Güsse durch. 
Allerdings fiel die beliebte Unter-
schriftenaktion dem Regen zum 
Opfer. Regie bei dem allseits ge-
lobten Kinderstück führten Moni-
ka Kaufmann und Bärbel Steeg-
müller. 
Die beiden  Gastspiele in der 
Spielzeit wurden gut angenom-
men. Es gastierten die Boygroup 
„Viva Voce“, mit „Commando a 
capella“ und die Theatergruppe 
Mannheim. 
Das unbeständige Wetter - es war 
an manchen Tagen heiß - und 
auch die  Bauarbeiten zur Stadt-
bahn Nord erschwerten manchen 
Besuchern die gewohnte Anfahrt 
zur Freilichtbühne. 

Die Sekretärinnen und ihr Publikum erlebten in dieser Sommer-
spielzeit etliche Spielarten des Wetters. Die letzte Vorstellung fiel 
buchstäblich ins Wasser.                                                           Foto: o

Beim internen Sommerabschluss-
fest dankte der Vorsitzende Ale-
xander Manz allen Beteiligten, 
die sich mit viel ehrenamtlichem 
Engagement und Freude für die 
Zuschauer eingesetzt haben.
Besonderer Dank gilt den neu ge-
wonnenen sowie den seit Jahren 
treuen Besucherinnen und Besu-
chern. 
Insgesamt ca. 9.600 Menschen 
kamen in der Sommersaison 
in das Freilufttheater an der 
Kirchwaldstraße. 
Nun studieren die Akteure bereits 
„Das Geheimnis der Irma Veb“ 
ein. (siehe „Wohin gehen?“) Für 
das Dinnertheater am 28. und 
29. November sowie 12. und 13. 
Dezember empfiehlt sich rasche 
Kartenbestellung. Einschließlich 
Menü kostet die Karte pro Person 
28 Euro.  Auch für das Festkon-
zert des Chores und den Advents-
zauber läuft der Kartenvorver-
kauf an.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Garagentorantriebe



StadtbahnMannheim NordMannheim rückt zusammen
www.stadtbahn-mannheim-nord.de

Schloss
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0 x umsteigen



September 2014 Nr.9 Seite 15 Gartenstadt-Journal

Welfenweg 7  ●  68307 Mannheim
Tel.: 06 21 / 78 70 61  ●  Fax: 06 21 / 7 48 23 41
E-Mail: info@dachdeckerei-gruenewald.de
www.dachdeckerei-gruenewald.de

• Gasheizungen
• Sanitäre Anlagen
• Wartungen
• Kundendienst
• Notdienst

Haut GmbH
Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim / Gartenstadt
Telefon 0621/75 17 61 · Telefax 0621/7 62 44 94

Notdienst 0173/6 79 52 59
www.haut-gmbh.de

Installationen

Mannheim
er St

r. 5
5 • 68309 M

annheim

muehlberger.s
ervic

e@gmx.de • www.m
uehlberger-g

mbh.de

Unsere Spezialgebiete:
• Kundendienst für Gas, Öl, Kohle,
 Elektro, Pellets Heiz- und Kochgeräte
• Wartung und Instandhaltungsarbeiten
 an Sanitär- und Heizanlagen

Tel. 0621 / 3318 24
Fax 0621 / 33 39 83Mühlberger

Technischer Kundendienst

Elektro-,
Pellet-,

Holz-,
Gas- und Ölöfen

Mannheimer Ofenstudio
Tel. 0621 / 81 81 49 65
Fax 0621 / 33 39 83
mannheimer.ofenstudio@gmx.de

 

Solar Fachbetrieb Dach 
Velux geschulter Betrieb 
 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Rollläden

Wohin gehen?
Der Terminkalender im Journal

Freitag, 3. Oktober – Tag der 
Deutschen Einheit
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald II: Herbstwanderung
Kleingärtnerverein Kirchwald, 
11 bis 20 Uhr, Glücksburger Weg: 
Oktoberfest
Samstag, 4. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 
9.30 Uhr, Bürgerhaus: Siegfried-
Hemmersbach-Gedächtnisturnier 
(Schach)
Gnadengemeinde, 19 Uhr: Film-
abend
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Sonntag, 5. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 16 
Uhr, Bürgerhaus: Tanztee
Gnadengemeinde, ab 14 Uhr: 
Herbstfest

Dienstag, 7. Oktober
Kegelgruppe „Kegelschoner“, 
14 bis 16 Uhr, Keglerheim: Ke-
gelnachmittag
Donnerstag, 9. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Eltern-
stammtisch
Siedlergemeinschaft Speckweg, 
St. Lioba: Seniorennachmittag
Freitag, 10. Oktober
Arbeiterwohlfahrt, 15 Uhr, Kul-
turhaus Waldhof: Kaffeenachmit-
tag

Samstag, 11. Oktober
SPD Gartenstadt, 10 Uhr, 
Freyaplatz: Dr. Stefan Fulst-Blei 
lädt zur „Schatztour“ durch die 
Gartenstadt
Vogelpark am Karlstern, 11 bis 
19 Uhr: Naturschutzausstellung
Die Siedlergemeinschaften Neu-
eichwald II, Einigkeit und Gar-
tenstadt feiern im Gemeindesaal 
der Gnadenkirche ein Oktoberfest
Die Blauen Funken, 11.30 Uhr, 
Saal St. Elisabeth: Schlachtfest 
vor der Kampagne
Freilichtbühne, Zimmertheater, 
20 Uhr: Premiere „Das Geheim-
nis der Irma Vep“

Sonntag, 12. Oktober
Vogelpark am Karlstern, 11 bis 
19 Uhr: Naturschutzausstellung
Siedlergesangverein Freund-
schaft: Singen Weinfest Viern-
heim
Kindergarten Regenbogen, 11 
bis 14 Uhr, Stiller Weg 19: Floh-
markt rund ums Kind
Montag, 13. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis
Dienstag, 14. Oktober
Gnadengemeinde, 14.30 Uhr: 
Senioren-Nachmittag
Mittwoch, 15. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: ComputerClub

12

Anzeige / Amtsblätter

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Sie suchen. Wir fi nden.

Standardgröße: 2-spaltig / 55 mm

Hintergrund
C 0 / M 0 / Y 0 / K 15

Headline Produkt
Frutiger VR bold:
8 Punkt
Farbe: Schwarz 100 %

Ihr Ansprechpartner
Frutiger VR regular:
8 Punkt
Farbe: Schwarz 100 %

Anzeige 4C
In 4C-Anwendungen kommt der Farbverlauf im 
Kampagnenmotto zum Einsatz.

Anzeige 1C
In einfarbigen Anwendungen entfällt der Verlauf 
und wird duch 58 % Schwarz ersetzt. 
Das Orange wird durch 50 % Schwarz ersetzt

Die Anwendungen
Produktanzeigen

➊

➊

➋
➋

12

Anzeige / Amtsblätter

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Sie suchen. Wir fi nden.

Standardgröße: 2-spaltig / 55 mm

Hintergrund
C 0 / M 0 / Y 0 / K 15

Headline Produkt
Frutiger VR bold:
8 Punkt
Farbe: Schwarz 100 %

Ihr Ansprechpartner
Frutiger VR regular:
8 Punkt
Farbe: Schwarz 100 %

Anzeige 4C
In 4C-Anwendungen kommt der Farbverlauf im 
Kampagnenmotto zum Einsatz.

Anzeige 1C
In einfarbigen Anwendungen entfällt der Verlauf 
und wird duch 58 % Schwarz ersetzt. 
Das Orange wird durch 50 % Schwarz ersetzt

Die Anwendungen
Produktanzeigen

➊

➊

➋
➋

Sie suchen kompetente Beratung beim Kauf, Verkauf oder bei der Vermietung 
von Immobilien? Wir sind Makler in der Metropolregion Rhein-Neckar.

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer

Immobilienspezialist
Immobilienwirt (Diplom VWA)

„Nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung“

Ingeborg Kunz-Tobula

Immobilienspezialistin
Bankfachwirtin (IHK)

„Immobilienangelegenheiten  
sind Vertrauenssache“

Vermögende Familie sucht über uns ein MFH zur Kapitalanlage. 
Finanzierung ist durch unser Haus gesichert.

WohIn gehen?
19. September:

Bürgerverein auf dem Wochenmarkt

Wohnortnaher Einzelhandel ist für die Deckung des täglichen Be-
darfs von großer Bedeutung. Deshalb ist es im eigenen Interesse 
der Verbraucher, diese Geschäfte zu unterstützen. Leider sind in 
der Gartenstadt, wie in vielen anderen Vororten, nicht mehr alle 
Branchen direkt vertreten. Mit dem Wochenmarkt auf dem Frey-
aplatz wurde hier ein Ausgleich und zugleich eine wertvolle Er-
gänzung des Angebots geschaffen. Der Bürgerverein Gartenstadt 
führt zur Belebung des Einzelhandels und des Wochenmarkts re-
gelmäßige Aktionen auf dem Freyaplatz durch. Auch wieder am 
Freitag, 19. September, von 10 bis 12 Uhr. Mit Zwiwwelkuche, 
Quetschekuche und neuem Wein können sich Marktbesucher der 
Jahreszeit angemessen delektieren. 

Mittwoch, 17. September
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: ComputerClub
Donnerstag, 18. September
SPD-Gartenstadt, Bürgerhaus: 
Versammlung
Freitag, 19. September
Bürgerverein Gartenstadt, 10 
bis 12 Uhr, Freyaplatz: Stand mit 
Quetsche- und Zwiwwelkuchen
Eltern-Kind-Zentrum Ida 
Dehmel, 18 bis 21 Uhr, Ida-
Dehmel-Ring 77-79: Abendfloh-
markt „Rund ums Kind“

Samstag, 20. September
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/ Wotan-
straße: Ausflug
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Sonntag, 21. September
SPD Gartenstadt, 11-17 Uhr: 
Familienfest am Karlstern
Montag, 22. September
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis

Dienstag, 23. September
Bürgerverein Gartenstadt, 17 
Uhr, Bürgergarten: Offenes Bou-
leturnier
Kegelgruppe „Kegelschoner“, 
14 bis 16 Uhr, Keglerheim: Ke-
gelnachmittag

Mittwoch, 24. September
Kindergarten St. Elisabeth, 
8 bis 12 Uhr, Am Kiefernbühl: 
Flohmarkt rund ums Kind

Donnerstag, 25. September
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Kalen-
dersitzung

Samstag, 27. September
Sozialverband VdK, 14 Uhr, 
Bürgerhaus: Kaffeenachmittag
St. Lioba, ab 14 Uhr: Bazar: Fest 
der Familie
TV Waldhof, 14 bis 16 Uhr, 
Fred-Hauser-Halle: Flohmarkt 
rund ums Kind

Sonntag, 28. September
St. Lioba, ab 10.30 Uhr: Bazar: 
Fest der Familie
Kindergarten Regenbogen, 11 
bis 13 Uhr, Jona-Gemeindesaal, 
Viernheimer Weg 220: Flohmarkt 
rund ums Kind von 0 bis 6 Jahren

Donnerstag, 2. Oktober
Freunde des Karlsterns, 15 Uhr, 
Infocenter Karlstern: Herbst-Mit-
gliederstammtisch
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Freitag, 10. Oktober:
Herbstmarkt Rund um 
die Kartoffel
Der evangelische Kindergarten 
der Auferstehungsgemeinde Hes-
sische Straße lädt ein zum Herbst-
markt. Am Freitag, den 10. Okto-
ber, 13.30 bis 15.30 Uhr, dreht 
sich alles rund um die Kartoffel. 
Die Besucher dürfen sich freuen 
auf: Lieder und Tänze, Kaffee 
und Säfte, Streuselkuchen, Kar-
toffelsuppe, Kartoffelsalat und 
Würstchen, Kartoffelrätsel, Kin-
derlädchen, Bastelangebote. Zum 
Verkauf werden Pesto, Kartof-
feln, Kräuteröle, Blumensträuße, 
Herbstdekorationen und mehr 
angeboten.

Auferstehungsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 21. September 
10 Uhr: Familien-Gottesdienst, 
Pfarrer Eber, anschließend Mitar-
beiterausflug
Sonntag, 28. September 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Prädikant 
Dieter Sablotny
Sonntag, 5. Oktober 
9.30 Uhr: Erntedank-Gottesdienst 
mit  Abendmahl, Kantorei, Pfar-
rer Eber, KiGo-Team und Kinder-
gärten
Sonntag, 12. Oktober 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit dem 
Bläserchor, Pfarrer Eber
Sonntag, 19. Oktober 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Prädikan-
tin Edda Koch
Sonntag, 26. Oktober 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Eber
Taufsonntage: am  26. Oktober 
und 30. November
 

Termine 
in der Gemeinde
Montag
ab 14 Uhr: Flötenunterricht für 
Kinder ab 6 Jahren
ab 15 Uhr: Jungbläserausbildung 
(Trompeten)
Dienstag
16 Uhr: Kinderchor Gruppe I (5 
bis 7 Jahre)
17 Uhr: Kinderchor Gruppe II (8 
bis 14 Jahre)
19 Uhr: Jugend-Treff im Jugend-
keller
20 Uhr: Kirchenchor
 Mittwoch
14 Uhr: Frauenkreis (Senio-
rinnen)
16.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt
19 Uhr: Bastelkreis
Donnerstag
18.30 Uhr: Posaunenchorprobe
15 Uhr: Krabbelgruppe, Info im 
Pfarrbüro
Freitag
16 Uhr: Gottesdienst im Zinzen-
dorfhaus/ Andachtsraum
Sonntag
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst mit 

Kinderbetreuung im Gemeinde-
haus
11 Uhr: Kindergottesdienst

Nächste Altkleidersammlung 
für Bethel: 14. bis 17. Oktober, 
9 bis 18 Uhr, Garage vor dem 
Pfarrhaus

Die Frauenkiste
Mittwoch, 17. September, 20 
Uhr, Schaukasten Auferstehungs-
gemeinde: Walken mit und ohne 
Stöcken
Dienstag, 21. Oktober, 20 Uhr: 
Besuch der Gnadengemeinde zu 
einem Vortrag

Der Frauentreff trifft sich je-
weils montags um 19 Uhr:
Montag, 13. Oktober, 19 Uhr: Wir 
feiern Erntedank mit neuem Wein 
und Zwiebelkuchen

Evangelische Gemeinde Waldhof-Luzenberg

WohIn gehen?

Insektenschutz
Rollladenmotore

Gottesdienste
Sonntag, 21. September 
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Pfarrerin 
Sandmann
Sonntag, 28. September
10 Uhr, Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Pfarrer Gutwein
Sonntag, 5. Oktober 
10 Uhr, Pauluskirche: Festgot-
tesdienst zu Erntedank, Pfarrer 
Gutwein

Sonntag, 12. Oktober
10 Uhr, Gethsemanekirche: Ge-
samtgottesdienst, Pfarrer Gut-
wein
Sonntag, 19. Oktober 
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Pfarrerin 
Sandmann
Sonntag, 26. Oktober
10 Uhr, Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Prädikant Sablotny

Termine 
in der Gemeinde
Donnerstag, 25. September 
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straße
Sonntag, 5. Oktober
ab 10 Uhr: Erntedank mit Mitta-
gessen in der Pauluskirche
Dienstag, 7. Oktober 
15 Uhr: Seniorenkreis Luzenberg
Donnerstag, 9. Oktober 
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straßenfest
Sonntag, 12. Oktober
18 Uhr: Chorkonzert in der Ge-
thsemanekirche
Donnerstag, 23. Oktober 
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straße

(auch bei Problemfüßen)

Fußpflege & Maniküre  
Ihre professionelle mobile 

0176-63149654
ChrissyWess@gmx.de

Termine nach Vereinbarung
(auch Sonntag und Feiertag möglich)

Christina Weß
staatl. anerkannte Kosmetikerin

Ÿ medizinische Ausbildung
Ÿ langjährige Erfahrung in der 

Kosmetik
Ÿ Auslandserfahrung
Ÿ SPA-Leitung in renommierten 

Einrichtungen

 23,00€

ŸProfessionelle 
Fußpflege 
23,00€

ŸProfessionelle 
Maniküre 
17,00€

ŸFuß- und 
Beinmassage 
23,00€

Angebote:

Oktoberfest des Seniorenbüros
Das Oktoberfest des Seniorenbü-
ros findet am Montag, 6. Oktober, 
ab 14 Uhr (Einlass:13 Uhr) auf 
der Herbstmesse / Neuer Mess-
platz statt. Die „Altrheinmusi-
kanten“ unter der Leitung von 
Kurt Hasieber, die Mannheimer 
Neckarmöwen und der beliebte 
Kurpfälzer Entertainer Hans-
Dieter Willisch sorgen für gute 

Stimmung. Im Eintrittspreis von 
6 Euro sind ein Getränk und eine 
Brezel enthalten. Der Vorverkauf 
hat begonnen. Karten sind über 
die städtischen Seniorentreffs 
oder im Seniorenbüro in der Kur-
pfalzpassage, K 1, 7 - 13, mon-
tags bis freitags von 9 bis 15 Uhr 
erhältlich. Weitere Informationen 
gibt es unter Telefon 293-3447.

Freitag, 17. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Mitglie-
derversammlung

noch Samstag, 18. Oktober
Freilichtbühne, Zimmertheater, 
20 Uhr: „Das Geheimnis der Irma 
Vep“

Dienstag, 21. Oktober
Seniorentreff Gartenstadt, Bür-
gerhaus: Herbstfest

Freitag, 24. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Gemeindesaal St. Eli-
sabeth: Kabarett mit Franz Kain
Freilichtbühne, Zimmertheater, 
20 Uhr: „Das Geheimnis der Irma 
Vep“

Donnerstag, 23. Oktober
SPD-Gartenstadt, Bürgerhaus: 
Versammlung

Samstag, 25. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt/ För-
derverein Jugendhaus, 14 Uhr, 
Jugendhaus: Halloween
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/Wotan-
straße: Ausflug
Freilichtbühne, Zimmertheater, 
20 Uhr: „Das Geheimnis der Irma 
Vep“
Montag, 27. Oktober
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis
Freitag, 31. Oktober
Freilichtbühne, 20 Uhr, Zim-
mertheater: „Das Geheimnis der 
Irma Vep“

Samstag, 18. Oktober
SoVD Sozialverband, Bürger-
haus: Versammlung
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstraße 1: Bücher-
markt
Siedlergesangverein Freund-
schaft, Kulturhaus Käfertal: 
Herbstfest

Insektenschutz

Wohin gehen?
Fortsetzung von Seite 15
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Spannung für Schachfreunde
9. Siegfried-Hemmersbach-Gedächtnisturnier - Anmelden!

WohIn gehen?

Erleben Sie 
Frische und Qualität 

- Gut für Ihre Gesundheit - 
jeden Freitag von 07.00 Uhr bis 13.30 Uhr 

auf dem Freyaplatz 

Uwe Brokmeier 
Schnittblumen 

Cosimo Carucci 
Italienische Spezialitäten 

Ingo Kimich 
Oliven, Peperoni, 
Ziegen- und Schafskäse u.a. 

Irmelin Reinmuth 
Putenspezialitäten 

Ralf Ziesling 
Kartoffeln und Zwiebeln 

Jürgen Brunn 
Eier, Molkereiprodukte, 
Teigwaren u.a. 

Jan Kimich 
Obst und Gemüse 

Mark Micol 
Bio Fleisch- und Wurstwaren 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Plissee

Zimmertheater der Freilichtbühne im Herbst:
Geheimnis der Irma Vep - eine Schauergeschichte
Premiere am Samstag, 11. Oktober, 20 Uhr

Schauergeschichten müssen 
nicht zwangsläufig gruselig 
sein. Als Persiflage, geistreicher 
Spott, kommen sie bisweilen 
spannend-komisch daher. In 
Anlehnung an Alfred Hitch-
cocks Film „Rebecca“ persi-
fliert Charles Ludlam im Gru-
seldrama „Das Geheimnis der 
Irma Vep“ bekannte Motive 
aus Schauerliteratur und Hor-
rorfilm.
Lord Edgar heiratet Jahre nach 
dem Tod seiner Frau wieder. Geht 
ihr Geist im Schloss um? Die 
Gruselgeschichten des zwielich-
tigen Personals machen es Lady 
Enid nicht leicht.

Premiere am Samstag, 11. Ok-
tober, 20 Uhr. 
Weitere Vorstellungen: Sams-
tag, 18. Oktober, Freitag, 24. 

Oktober, Samstag, 25. Oktober, 
Freitag, 31. Oktober, Freitag, 
7. November, Samstag, 8. No-
vember, Freitag, 14. November, 
Samstag, 15. November, Freitag, 
21. November und Samstag, 22. 
November, jeweils 20 Uhr.
Kartenreservierung: Ticket-

Hotline: 7628100, E-Mail: gf@
flbmannheim.de.

Öffnungszeiten Kassenhaus: 
Montag, Mittwoch und Freitag 11 
bis 12 Uhr, Mittwoch 18 bis 20 
Uhr sowie eine Stunde vor Spiel-
beginn.   UKü

Am Samstag, dem 4. Oktober, 
richtet die Schachgruppe im 
Bürgerhaus Gartenstadt das 
10.Turnier aus. Gewidmet ist 
das Turnier Siegfried Hem-
mersbach, aber natürlich auch 
allen anderen Verstorbenen der 
Schachgruppe.
Es werden 6 Runden mit 25 Mi-
nuten Bedenkzeit je Spieler und 
Partie  gespielt. 
Für Verpflegung ist in der Mit-

tagspause und während der Run-
den gesorgt. 
Beginn ist um 9.30 Uhr. Bitte 
mit Voranmeldung bis späte-
stens Freitag, dem 26. Septem-
ber, im Bürgerhaus Gartenstadt, 
Kirchwaldstraße 17 (Bitte tragen 
Sie sich auf der Teilnehmerliste 
ein. Danke.) 
Die Startgebühr beträgt 5 Euro 
die Preisverleihung findet direkt 
im Anschluss statt.

Bürgerdienst Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23

Telefon 293 7600 / Fax 293 7603
Öffnungszeiten

Montag und Donnerstag: 8 bis 16 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr

Mittwoch und Freitag: 8 bis 12 Uhr
Terminreservierungen unter www.mannheim.de „Terminreservie-
rung“ oder Telefon 115.Im Bürgerdienst kann auch mit EC-Karte 

bezahlt werden.. Die Zahlung per EC-Karte erfolgt aus Sicherheits-
gründen nur mit der Eingabe der PIN.

Behindertengerechter Zugang.

Regelmäßige Termine
Montag bis Freitag
12.15 Uhr, Bürgerhaus, Gnaden-
gemeinde: Mittagstisch für Se-
nioren. Anmeldung unter Tele-
fon 747600
Montag
14 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Skat
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
20 Uhr, Gemeindesaal St. Elisa-
beth: Tanzkreis Blau-Silber
Dienstag
19 Uhr: Spielvereinigung Sandh-
ofen, Gaswerkstraße: Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba: 
geöffnet
Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17
Freitag
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“, Gaststätte „Waldpfor-

te“. Lampertheimer Straße 144: 
Chorprobe gemischter Chor 
18.45 Uhr bis 19.45 Uhr, Män-
nerchor 20 Uhr bis 21 Uhr.
19 Uhr, Gnadenkirche: Tanzkreis
20.30 Uhr, Gnadenkirche: Tanz-
kreis
Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottesdienst 
ist), Katholische öffentliche Bü-
cherei der Seelsorgeeinheit, Kir-
chplatz St. Lioba: geöffnet
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Katho-
lische öffentliche Bücherei der 
Seelsorgeeinheit, Kirchplatz St. 
Lioba: geöffnet.

GartenstadtTreff
Kirchwaldstraße 17
Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch der 
Gnadengemeinde. 
Montag: 14.30 Uhr: Blutdruck-
messen, Gedächtnistraining, Kar-
tenspiele.
Dienstag: Kochkreis (Essen sehr 
preiswert), Gesellschafts- und 
Kartenspiele
Mittwoch, 14.30 Uhr: Gesell-
schaftsspiele
Donnerstag, 14.30 Uhr: Bingo
Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe 
Information: Telefon 743396.

Termine BSG
Behinderten- und Freizeit-

sportgemeinschaft
Kontakt: Dietmar Röhrig, 

Telefon 8282573
Montag: 19 Uhr, Hallenbad 
Waldhof Ost: Schwimmen und 
Wassergymnastik
Dienstag: 17 Uhr: Wirbelsäulen-
gymnastik für Männer und Frau-
en, Kulturhaus Waldhof
19 Uhr: Fußballtennis, Kultur-
haus Waldhof
Mittwoch: 18.30 Uhr: Tischten-
nis, Franziskushaus
Freitag: 18 Uhr und 19 Uhr: am-
bulante Koronargruppe, Bewe-
gungstherapie für Herzkranke: 
TV-Sporthalle Boehringer Drei-
eck
18.30 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik für Männer und Frauen, 
Turnhalle Friedrich-Ebert-Schule
20 Uhr: Gymnastik und Ball-
spiele (Faustball für Männer, 
auch Nichtbehinderte): TV-Sport-
halle Boehringer Dreieck

Übungsstunden 
Rückenkurse
Dienstag: Wirbelsäulengymna-
stik für Frauen und Männer, 17 
bis 18 Uhr: Kulturhaus Waldhof
18 bis 19 Uhr:  Fußballtennis
Freitag: Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen und Männer
18.30 bis 19.30 Uhr: Turnhalle 
Friedrich Ebert Schule, Wiesba-
dener Straße 6
Einstieg ist zu jeder Zeit mög-
lich.
Unsere Kurse werden von den 
Krankenkassen gefördert und 
bezuschusst.

50 Jahre Blau-Weiß

Das Mannheimer Blasorchester Blau-Weiß Waldhof feiert am 18. 
Oktober mit einem Ball sein 50-jähriges Bestehen. Mit frischem 
Big Band-Sound bereichern die Blau-Weißen zahlreiche Veran-
staltungen. Der seit Jahren feststellbare musikalische Aufwärt-
strend ist vor allem dem Vorsitzende Thomas Kappes und dem 
Orchesterleiter Jürgen Giulmin zu danken. Auch beim Bürger-
gartenfest des Bürgervereins am Samstag bewiesen die Musiker 
ihr großes Können. 
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Bazar: Fest der FamilieAbendmusik am 12. Oktober, 17 Uhr

4. Oktober 
Filmabend
Auch dieses Jahr bietet der tra-
ditionelle Filmabend ab 19 Uhr 
den Auftakt zum Herbstfest. 
In diesem Jahr läuft der Film 
„Dein Weg“
Ein Mann, Mitte 60, tritt stell-
vertretend für seinen Sohn, der 
auf dem Pilgerweg nach San-
tiago de Compostela tödlich 
verunglückte, den Camino an. 
Bald gesellen sich Mitreisende 
zu ihm, die Nerven des Trau-
ernden strapazieren. Doch auf 
dem Weg wächst die Gruppe 
zusammen, wobei sich hinter 
den Motiven für den Pilgergang 
Sehnsüchte offenbaren. 
Jenseits üblicher „Wellness“-
Fröm migkeit nimmt der Film 
mit auf eine äußerlich ruhige, 
aber von inneren Spannungen 
geprägte Reise, die von areli-
giösen Figuren unternommen 
wird, trotz dem aber spirituelle 
Dimensionen berührt.
Vor und nach dem Film be-
steht beim „Talk am Buffet“ die 
Möglichkeit zum Zusammen-
sein. Dazu gibt es Fingerfood 
und Getränke. Buffetspenden 
sind herzlich willkommen!  
              Manfred Lang

Herbstfest am 
5. Oktober
Programm:
14 Uhr: Familiengottesdienst in 
der Kirche
ab 15 Uhr: Kuchenbuffet mit 
Kaffee und kalten  Getränken
Beitrag des Kindergartens
Vorlesebereich mit Märchentante
ab 16 Uhr: Große BlumenTom-
bola; Foto-Quiz zu Personen der 
Gemeinde; Zirkus Aladin; Bauch-
tanzgruppe; Art im Takt – Chor 
der Freilichtbühne
ab 17 Uhr: Tombola-Verlosung; 
Quiz-Auflösung mit Preisverlei-
hung. Danach Abendessen und 
gemütlicher Ausklang

St. Elisabeth

Gnadengemeinde

Beim Gemeindefest 2013 konnten 
Herr Klemm und seine Mutter als 
unterhaltsame Akkordeonspieler 
die Anwesenden begeistern. 
Im Anschluss daran entstand 
die Idee, Herrn Klemm und sein 
Akkordeon-Orchester zu uns ein-
zuladen und ge meinsam mit dem 
Chor zu musizieren. Diese Idee 
wird nun am 12. Oktober Wirk-

lichkeit. Das Akkordeonorchester 
wird sowohl alleine als auch mit 
dem Chor musizieren.
Wir haben ein abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt und freuen uns sehr, wenn 
Sie uns an diesem Abend um 17 
Uhr in der Kirche besuchen.
Der Eintritt ist frei.

21. Oktober:
Feste in den 
Religionen 
„Darauf freue ich mich schon das 
ganze Jahr!“ Unter diesem Mot-
to will die Gnadengemeinde  bei 
einem Gesprächsabend am Diens-
tag, 21. Oktober, die großen Feste 
im Judentum, im Christentum 
und im Islam beleuchten. Dazu 
kommen eine Jüdin, eine Christin 
und eine Muslima ins Gemein-
dehaus an der Karlsternstraße 
und berichten von den wichtigen 
Festen ihrer Religionen, erklären 
deren Herkunft und Bedeutung 
und erzählen, warum es auch für 
sie persönlich ihre Lieblingsfeste 
sind. Alle Gemeindemitglieder 
und Interessierten sind herzlich 
eingeladen, mit Dr. Esther Graf, 
Judaistin und Mitglied der jü-
dischen Gemeinde Mannheim, 
Maria Brekle, Diplom-Religions-
pädagogin und Gemeindediako-
nin der AG DIA sowie Elif Elmas, 
Islam- und Erziehungswissen-
schaftlerin, über dieses Thema zu 
diskutieren und Einblicke in die 
Kultur der anderen Religionen zu 
erhalten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr auf der Empore 
des Gemeindehauses.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Funkmotore

Bethelsammlung
Vom 13. bis 17. Oktober findet 
die alljährliche Bethel-Sammlung 
statt. Gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten – all 
das wird benötigt und kann in 
dieser Woche von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus abgegeben 
werden. Die Gemeinde bittet, die 
Abgabetermine einzuhalten und 
die Säcke keinesfalls vor dem 
Pfarrbüro oder Gemeindehaus 
abzustellen. 

14. Oktober:
Senioren-Nachmittag
Am Dienstag, den 14. Oktober, 
um 14.30 Uhr findet der nächster-
Senioren-Nachmittag statt.
Diakonin und ausgebildete Kir-
chenführerin Maria Brekle wird 
in und zu der Gnadenkirche er-
zählen. Treffpunkt ist die Kirche; 
erst anschließend geht es ins Ge-
meindehaus zu Kuchen und Kaf-
fee.
Auch der neuer Pfarrer, Dr. Koch, 
wird dabei sein, so dass man ihn 
sprechen und kennenlernen kann.

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker
•FAX ✓
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Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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St. Lioba

Die katholische Pfarrgemeinde 
St. Lioba (Waldhof, Speckweg) 
feiert Ende September ihr Ge-
meindefest, das „Fest der Fami-
lie“ oder den „Bazar“. 
Das Fest beginnt am Samstag, 
den 27. September, um 14 Uhr 
mit dem Kindergartenfest. Der 
ganze Nachmittag steht unter dem 
Thema „Die heilige Lioba“, deren 
Namen die Kirche trägt. Die Kin-
dergartenkinder werden den Gä-
sten das Leben und Wirken dieser 
besonderen Frau anschaulich vor-
stellen. 
Außerdem gibt es Kaffee und 
Kuchen sowie Spielangebote für 
die Kinder. Um 18 Uhr öffnet die 
Weinstube im Pfarrer-Schilling-
Saal und lädt zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 
Am Sonntag, den 28. September, 
findet  um 10.30 Uhr der Festgot-

tesdienst statt, den Kinder und Ju-
gendliche mitgestalten. Anschlie-
ßend gibt es Mittagessen in der 
Max-Schwall-Halle. 
Um 14 Uhr beginnt das bunte 
Nachmittagsprogramm: Zunächst 
präsentiert die Gruppe „Mana-
ties“ vom NCC Mannheim ver-
schiedene Tänze aus ihrem Jah-
resprogramm. Außerdem bauen 
die  Pfadfinder wie jedes Jahr auf 
der Wiese ihr Lager auf. Einige 
Gruppen der Gemeinde bieten 
Spiele an, an der Tombola war-
ten attraktive Preise und natürlich 
gibt es ein reichhaltiges Angebot 
an Speis und Trank. 
Ab 17 Uhr kann man den Abend 
dann gemütlich in der Weinstube 
ausklingen lassen.Die Gemeinde 
St. Lioba freut sich auf all ihre 
Festbesucher und wünscht ihnen 
eine schöne Zeit beim „Bazar“.

Freitag, 3. Oktober 
– Tag der Deutschen 
Einheit:
Kleingärtner feiern 
Oktoberfest
Der Kleingärtnerverein Kirch-
wald lädt am Tag der Deutschen 
Einheit, Freitag, den 3. Oktober, 
von 11 bis 20 Uhr zum Okto-
berfest ein. Gäste dürfen sich im 
Festzelt am Glücksburger Weg 
über Neuen Wein, Zwiebelku-
chen, Leberknödel, Bratwurst, 
Sauerkraut und Fassbier freuen.

Samstag, 11. Oktober
Oktoberfest 
der Siedler
Gemeinsam feiern die Siedler-
gemeinschaften Neueichwald II, 
Einigkeit und Gartenstadt ein Ok-
toberfest. Am Samstag, den 11. 
Oktober sind im Gemeindesaal 
der Gnadenkirche Krachlederne 
und Dirndl angesagt.
Samstag, 11. und 
Sonntag, 12. Oktober:
Vogel- und Natur-
schutzausstellung im 
Vogelpark
Der Kleintierzucht- und Vogel-
schutzverein Gartenstadt-Neu-
eichwald lädt zur Vogel- und 
Naturschutzausstellung in den 
Vogelpark am Karlstern ein: am 
Samstag, den 11. Oktober, von 
11 bis 19 Uhr und am Sonntag, 
den 12. Oktober, von 11 bis 19 
Uhr.   

Vereinsfeste

Gottesdienstzeiten 
Samstag, 17. September  
17 Uhr: Eucharistiefeier
Sonntag, 21. September 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier (Feier 
des Dienstjubiläums der Erziehe-
rin Margarete Soltysiak und Neu-
einführung von Erzieherin Tanja 
Lenhart)
Sonntag, 5. Oktober 
9 Uhr Eucharistiefeier (Verab-
schiedung Pfarrer Heck)
Samstag, 11. Oktober 
17 Uhr: Eucharistiefeier

WohIn gehen?
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Flohmarkt Rund ums Kind
am Sonntag 12. Oktober 2014

11:00 - 14:00 Uhr

im Kindergarten der 
Reha-Südwest 

Regenbogen gGmbH
Stiller Weg 19, 

68305 Mannheim

Jüttner am Telefon
Stadtrat und Bundestagsabge-
ordneter Prof. Dr. Egon Jüttner 
steht den Bürgerinnen und Bür-
gern in einer Telefonsprechstun-
de bei kommunalen und bundes-
bezogenen Anliegen Rede und 
Antwort. Jüttner ist am Montag, 
den 22. September von 11 bis12 
Uhr unter der Telefonnummer 
7897390 zu erreichen.

24. September:
Kindergarten 
St. Elisabeth
Der Kindergarten St. Elisabeth 
veranstaltet am Mittwoch, den 24. 
September wieder im Gemeinde-
saal Am Kiefernbühl / Langer 
Schlag einen Flohmarkt „Rund 
ums Kind“.
Das Angebot ist umfangreich und 
preiswert. 
Das Kiga Team hofft, dass zwi-
schen 8 und 12 Uhr möglichst 
viele Besucher kommen.

Wirbelsäulengymnas-
tik beim  SC Käfertal
Ab Montag, den 15 September 
,um 19.30 Uhr sowie ab Mitt-
woch, den 17. September, 18 Uhr 
und um 19.45 Uhr bietet der SC 
Käfertgal neue Wirbelsäulengym-
nastikkurse an.
Wer fit bleiben und seinen Rücken 
stärken möchte, kann sich unter 
Telefon 017642549177 anmelden 
bzw. Einzelheiten erfragen.

Rund ums Kind
vom Baby bis ins 
Grundschulalter

Sonntag 28.Sept. 2014  
11:00 - 13:00 Uhr

Flohmärkte rund ums Kind

27. September:
TV Waldhof
Der alljährliche Flohmarkt der 
Jazzdance-Abteilung des TV 
1877 Waldhof geht in die näch-
ste Runde und bietet Gelegen-
heit Spielsachen, Kinderkleidung 
und viele andere Dinge rund ums 
Kind zu kaufen. Am Samstag, 
den 27. September, ist die Fred-
Hauser-Halle des TV von 14 bis 
16 Uhr geöffnet. In der Cafeteria 
werden Kaffee und Kuchen ange-
boten. Mit dem Verkauf finanziert 
die Abteilung Kostüme, Fahrten 
und Wettkämpfe. Wer sich mit 
einem Stand am Flohmarkt be-
teiligen möchte, kann sich bis 20. 
September unter jazzdance_tv-
waldhof@yahoo.de anmelden.  

Sonntag, 28. September:
Kindergarten Regenbogen Blumenau

Sonntag, 12. Oktober:
Kindergarten Regenbogen Stiller Weg

Mittwoch, 17. September:

Information zu Coleman
Die Coleman Barracks sind 
mit über 200 Hektar die größte 
Mannheimer Konversionsfläche. 
Im vergangenen Jahr wurden 
in einem Workshop mit politi-
schen Vertretern, Institutionen 
und Initiativen sowie Bürgern 
Leitideen und Nutzungsvor-
schläge für das Areal erarbeitet.  
Am 17. September um 19 
Uhr findet im Gasthof zum 
Adler, Ausgasse 1, in Sandh-
ofen die dritte Veranstaltung 
der Beteiligungsreihe statt.  
Unter dem Titel „Der Norden ver-
netzt in der Region“ liegt der Fo-
kus auf dem Konzept des „Green 
Logistic Parks“, einem Modell, 
welches das Potential eines Logi-
stikzentrums mit emissionsfreier 
Elektromobilität kombinieren 
soll. Daneben wird die Schaffung 
eines Lastkraftwagen-Ruheplat-
zes an der A6 als Alternative für 
parkenden Schwerlastverkehr 
im Stadtgebiet thematisiert. Die 
Veranstaltung ist offen für jeder-
mann. Interessierte sind eingela-
den, sich über die Ideen und Kon-
zepte zu informieren und sich an 
der anschließenden Diskussion zu 
beteiligen.
Im Oktober findet der zweite 

Workshop statt, in welchen alle 
Ergebnisse der drei Coleman-
Gespräche eingebracht werden. 
Ziel ist es, ein „Bürgerleitbild“ zu 
entwickeln, das in die städtebau-
lichen Planungen einfließt und  
2015 weiter bearbeitet wird. Pro-
fessor Dr. Ursula Stein und Hen-
rik Schultz, Stadt- und Freiraum-
planer, begleiten und moderieren 
die Veranstaltungen.
Weitere Informationen zu den 
Coleman-Gesprächen bei der Ge-
schäftsstelle Konversion, Telefon 
293-9365 oder online unter www.
Konversion-Mannheim.de.

11. Oktober:
Schatztour durch die 
Gartenstadt
Der Landtagsabgeordnete Dr. 
Stefan Fulst-Blei hat eine Serie 
von „Schatztouren“ begonnen, 
die zu sehenswerten Stätten in 
Mannheims Stadtteilen führen.
Am Samstag, 11. Oktober, sollen 
die Schätze der Gartenstadt ins 
Blickfeld rücken. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr auf dem Freyaplatz. 
Die Führung hat Heinz Egermann 
übernommen.

21. September:
Familienfest der SPD
Schon Tradition hat das Famili-
enfest der SPD am Karlstern. Es 
findet heuer am Sonntag, 21. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr statt. 
Eine gute Gelegenheit, Politikern 
aller Ebenen zu begegnen und 
Anregungen vorzubringen. Für 
Verpflegung der Besucher ist ge-
sorgt.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung. 
Rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne.

68305 MA-Waldhof
Alte Frankfurter Straße 33a
Telefon 0621 / 2 20 88
Telefax 0621 / 2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Familienpflege
•  Hauswirtschaftliche Versorgung
•  Betreuung Demenzkranker

Ihr bewährter Partner in der Pflege

Der Elternbeirat des Kindergar-
ten der Reha-Südwest Regenbo-
gen gGmbH veranstaltet einen 
Flohmarkt rund ums Kind in der 
Altersgruppe 0 bis 6 Jahre: am 
Sonntag, den 28. September, von 
11 bis 13 Uhr im Jona-Gemein-
desaal, Viernheimer Weg 220. 
Neben Baby- und Kinderkleider 
werden Spielsachen und alles 

Sonstige rund ums Kind ange-
boten. Ebenso Kaffee, Kuchen, 
Speisen und Getränke. Die Stand-
gebühr beträgt im Saal für einen 
Tisch 5 Euro, für eine Kleider-
stange 2 Euro und ein selbstge-
backener Kuchen. Im Außenbe-
reich kostet der Stand 5 Euro. 
Anmeldung unter: KigaB-
luEl@web.de.

Der Regenbogen-Kindergarten 
am Stillen Weg 19 lädt am Sonn-
tag, den 12. Oktober, 11 bis 14 
Uhr zum Flohmarkt rund ums 
Kind ein. Baby- und Kinderklei-
der sowie Spielsachen stehen zur 
Auswahl. 
Für Kaffee, Kuchen, Speisen und 
Getränke sorgt der Elternbeirat 
der Reha-Südwest Regenbogen 
gGmbH. Die Standgebühr beträgt 

8 Euro (kein Kuchen). 
Anmeldungen an: Flohmarkt-
Regenbogen@gmx.de
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Freyaplatz 1 • D-68305 Mannheim
Telefon 0621/758115 • Fax 747896
www.wotan-apotheke.de

Herbstangebote

Waldstraße 143 • D-68305 Mannheim
Telefon 0621/762080 • Fax 7620823
www.aeskulap-mannheim.de

Voltaren Schmerzgel
120g

9,95
unverbindl.
Preisempfehlung € 14,30

Unser
Preis  €

Lemocin Halstabletten
20 Stück 

3,95
unverbindl.
Preisempfehlung € 6,50

Unser
Preis  €

Wick Medinait 
90ml

6,95
unverbindl.
Preisempfehlung € 10,98

Unser
Preis  €

Grippostad C
24 Stück

6,95
unverbindl.
Preisempfehlung € 10,98

Unser
Preis  €

ACC akut 600
20 Stück

6,45
unverbindl.
Preisempfehlung € 10,98

Unser
Preis  €

Thermacare
Rückenumschläge 4 Stück

15,75Unser
Preis  €

Angebote 
sind gültig bis 
31.10.2014

…damit es Sie nicht kalt erwischt!

Moin liewa Scholli

„Hole in the Gaddeschdadd road
Warum die Schdadd Monnem, die 
gegeüwwa ihra Bierga die Fier-
sorge- unn Vakehrssischarungs-
pflichd fa alles öffendlische hodd, 
in dämm Fall so uproffessionell 
reagierd, wees de Gaia. Loch zu-
mache unn ohschließänd kleere, 
weer dess bezahle muss. Abbro-
bo kleere! S´iss kaum zu glaabe 
unn di wänigschde Hausbesiddza 
wärres wisse, dasse bis Midde uff 
die Schdross naus vandwoddlisch 
fa iha Wassaleidung soi solle. 
Dess heest ab jedzd uffbasse uff-
basse uff alle Löscha die sisch uff 
de Schdross so uffduun unn zeige. 
Evändulle onnare, noch greesarä 
Löscha konn ma jo ausm Weg 
gehä, odda?       

Alla biss donn - 

eian liewe Scholli
www.laufentenvermietung.de
Unsere uns zum Lehen gelassene 
Welt ist ein einziges ökologisches 
Desaster. Wir haben sie zugrunde 
gerichtet. Deshalb halten manche 
Forscher und Politiker Ausschau 
nach einer anderen, jungfräuli-
chen Erde, die sie dann auch noch 
verwüsten können. 
Doch immer mehr mutige Men-
schen stemmen sich dem unge-
bremsten Konsum und Ressour-
cenverbrauch entgegen. Muss 
man immer alles haben? fragen 
sie sich. Kann ich mir nicht pro-
blemlos eine Bohrmaschine lei-
hen und meinen Frack dem Stu-
denten überlassen, der ihn nur 
zum Abschlussball braucht?
Der Trend geht also zurück zum 
einfachen Leben, zu den Heil-
kräften der Natur. Immer unter 
dem Motto Teilen.
Schon gibt es den florierenden 
Laufentenverleih. Einen Tag 
lang dürfen sich die possierli-
chen Tiere im häuslichen Gar-
ten den Bauch mit Schnecken 
vollschlagen. Dann wandern sie 
weiter. Zum nächsten Kleingärt-
ner, der es satt hat, mit Bierfallen, 
Schneckenkorn und Taschenmes-
sern den Salatfressern den Garaus 
zu machen.

Ein guter Ansatz. Daraus lässt 
sich aber mehr machen. Viel 
mehr. Ein Bauer aus dem Allgäu 
gibt Hühner zu Stadtfamilien in 
Pension. Die sind glücklich über 
ihr täglich frisches, garantiert 
ökologisch einwandfreies Hüh-
nerei. 
Warum Strom oder Benzin ver-
brauchen, um den Rasen zu mä-
hen? Natürlich gibt es auch schon 
das Leihschaf. Hat es seine Arbeit 
erledigt, kehrt es satt und munter 
zurück zu seinem Bauern.

Zugleich ist der Garten grundge-
düngt; einer üppigen Pflanzen-
pracht nach Neubepflanzung steht 
somit nichts mehr im Wege.
Unter Vortäuschung falscher Tat-
sachen gelang es auch Otto P. 
aus der Nachbarschaft, für zwei 
Tage die Kuh Emma auf seinem 
Balkon im 5. OG zu beherbergen. 
Nun ist die Familie P. auf Wochen 
mit selbst hergestelltem Frischkä-
se, Bio-Gouda, Harzer und aro-
matischem Romadur eingedeckt.
Nur vorübergehend missbilligten 
die weiter unten wohnenden Bal-
konbesitzer, dass Otto P. mit dem 
Wasserschlauch der Kuh stets 
einen absolut sauberen Aufent-
haltsort bescherte. Nachdem die 
Untermieter die nicht unbeträcht-
lichen Duftemissionen verkraftet 
hatten, durften sie sich an unge-
wöhnlich üppig gedeihenden Bal-
konblumen erfreuen. Seither liegt 
ein sanfter Duft nach Romadur 
über dem ganzen Viertel. (www.
leihkuh.de)
Der Gedanke zum brüderlichen 
Teilen ist lange nicht bis zu sei-
nen schönsten Ausprägungen 
durchdacht. Warum also nicht 
Zirkuselefanten in die sommerli-
chen Bäder? Mit ökoenergetisch 

Löscha gibbds ähn Haufe uff 
deere Weld, awwa in unnsare 
Hoimadschdadd Monnem gibbds 
ohschoinend äh paa Löscha meha 
wie woonnaschda. So hodd vor äh 
paa Johr dess Kunschdhalle Loch 
als „Hole for Mannheim“, bun-
desweid Kreise gezoge. Schunn 
domols habb isch misch gfroogd, 
wie ma inneme hundsgewähn-
lische Loch im Boode Kunschd 
sehe konn.
Awwa Schwomm driwwa, dess 
Kunschdhalle Loch iss schließ-
lisch Schnee vunn geschdann. 
Mia Gaddeschdeddla hawwe 
schunn seid oinischa Woche 
unnsa eigenes Loch, zu sehä in 
de Baldurschdross uffm Weg inns 
Schwimmbad. Dess Loch, unnsa 
Loch, wädd folglisch als „Hole 
in the Gaddeschdadd road“ in 
die unnsa Schdaddeilgschischde 
oigehe.

durchlauferwärmtem Wasser er-
frischen sie die Badegäste. 
Tierversuchslabore trainieren Af-
fen bereits zum Tellerwäscher. 
Eine harte Konkurrenz für die 
stromfressenden Geschirrspüler. 
Mit Glühwürmchen zur Raumbe-
leuchtung wird experimentiert.

Noch einen Schritt weiter geht 
Bauer Alfons aus dem Odenwald. 
Wer eine Grasfläche von minde-
stens 400 Quadratmeter vorwei-
sen kann, kann von ihm für einen 
Tag eine Kuh gestellt bekommen. 
Die Milchausbeute am Abend 
deckt den Milchbedarf einer fünf-
köpfigen Familie für zwei Wo-
chen. 

Wer abends in geliehener Latzho-
se und geborgten Gummistiefeln 
neben seiner brüllenden Leihkuh 
steht, wird frohlocken, wenn ihm 
endlich wieder sein Eimer zu-
rückgebracht wird. 

Heinz Egermann

rückWärts


